Diefe (Zeitung erſcheint täglich zwei Mal, 
Morgens 8 Uhr und Abends 6 Uhr. 
Vlerkelnährlicher Abonnementspreis für Stettin Uthlr. 10 fgr., 
. mit Botenlohn 1 thlr. 17 for. 6 pf. 
Für Pommern und das übrige Deutſchland 1 thlr. 11 far. 6 pf. 


Slelliner 


No. 319, 


Sonntag, den 30. December, 


Beſtellungen nehmen alle Poftämter an. 
Für Stettin: die Graßmann ſche Buchhandlung, 
Schulzenſtraße Nr. 341. 
Redaction und Expedition daſelbſt. 
Inſertlonspreis: Für dle geſpaltene Petitzeile 9 pf., 
für Auswärtige 1 ſgr. 


kitung. 


1855, 


Die „Stettiner Zeitung“, die nunmehr unter meiner 
verantwortlichen Redaktion, mit Beibehaltung ſämmtlicher 
bisheriger Redaktionskräfte und Mitarbeiter, nach dem be⸗ 
reits ausführlicher entwickelten Programm den Bedürfniſſen 
der Gegenwart entſprechend, in doppelter Ausgabe ſeit dem 
11. d. M. erſcheint, einer ſorgfältigen Auswahl des poli⸗ 
tiſchen Materials und ſchnellſter Mittheilung ſich befleißi⸗ 
gen wird, Marines und Handelsnachrichten, tägliche Bes 
richte der hieſigen und vornehmſten auswärtigen Fondsbör⸗ 
ſen in ihre Spalten aufnehmen und für ein intereſſantes 


Feuilleton, welchem Kritiken über Theater und neue Er⸗ 


ſcheinungen auf dem Gebiete der Kunſt und Wiſſenſchaft 
ſich anſchließen, unausgeſetzt Sorge tragen wird: — ſteht 
außerdem, worauf wir insbeſondere hinweiſen, in engſter 
Verbindung mit dem Allgemeinen Anzeiger, welcher 
gleichfalls ſeit dem 11 Dezember d. J. in mein Eigenthum 
uͤbergegangen iſt. . 

Geſchäfts⸗ und andere Inſerate jeder Art, 
welche der Stettiner Zeitung übergeben 
werden, finden die weiteſte und „unentgelt⸗ 
liche“ Verbreitung auch durch den Allgemeinen 
Anzeiger, der nicht blos hier am Orte, ſondern 
auch in der Provinz in Tau fenden von Exem⸗ 
plaren ſich Eingang verſchaſſt hat. 
Abonnements auf die Zeitung werden für ein 
Exemplar am Orte à 1 Thlr. 10 Sgr., frei in die Woh⸗ 
nung a 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. in der Buchhandlung von 
R. Graßmann, Schulzenſtraße 341 auf dem Hofe eine 
Treppe hoch links, eütgegengenommen. Die Zeitung er⸗ 


ontage, an welchen ſie nur einmal ausgegeben wird. 


Wer ſchon jetzt auf das erſte Quartal 1856 
abonnirt, erhält die Zeitung vom Tage des 
Abonnements ab. 


Zur Bequemlichkeit unſerer hieſigen Abonnenten] wer⸗ 
den auch noch in folgenden Expeditionen Abonnements auf 
die „Stettiner Zeitung“ entgegengenommen und kann die— 
ſelbe dort Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr, Abends von 
6 Uhr ab abgeholt werden. Die Expeditionen ſind: 
Poppe, Schulzenſtraße No. 173; Speidel, Schul⸗ 
zenſtraße No. 338; Gundlach, Neuer Stadttheil; Mo: 
therberg, e No. 263; Kratz, Breiteſtraße 
No. 390; Roſe, Baus und Breiteſtraßen⸗Ecke No. 380; 
Ortmeher, Bau⸗ und Mönchenſtraßen⸗Ecke No. 477; 
Sieber, Breiteſtraße No. 377; Scherping, Breiteſtr. 
No. 390; Eiſert, Roßmarkt No. 717; Schneider, Roß⸗ 
markt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke No. 757; Kypke, gr. Woll⸗ 
weberſtraße No. 565; Leiſtikow, Pelzerſtraße No. 655; 
Seherping, Zar: No. 858; Schmidt & Schnei⸗ 
der, Kohlmarkt Ro 154; Leberentz, Krautmarkt No. 973; 
. Kloſterhof⸗ u. Frauenſtraßen⸗Ecke No. 908; 
lautz, gr. Oder⸗ u. Hagenſtraßen⸗Ecke No. 68; Stocken, 
Laſtadie No. 247; Krieger, Pladrin No. 90; Landrath, 
Oberwiek; R. Dorſchfeldt, Neuewiek; Korth, Gra⸗ 
bow, Burgſtraße No. 90; Epple, Kupfermühl. 
Für auswärtige Leſer nehmen ſammtliche Poſtanſtalten 
Abonnements zu dem Preiſe von 1 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. 
ro Exemplar incl. Poſtaufſchlag entgegen und bitte ich die 
eſtellungen rechtzeitig aufgeben zu wollen, da ich anderen⸗ 
falls die fehlenden Nummern nachzuliefern außer Stande 
ſein dürfte. 


* a eint täglich zweimal, mit Ausnahme der Sonntage und 


Die Redaktion der Stettiner Zeitung. 
H. Schönert. 


Orientaliſche Frage. 

Aus Berlin, 26. Dezember, Abends, wird dem Morning 
Chronicle telegraphirt: „Es geht hier, ohne jedoch im Allgemeinen 
viel Glauben zu finden, das Gerücht von dem Abſchluſſe eines 
Schutz- und Trutz⸗Bündniſſes zwiſchen Rußland und den Vereinigten 
Staaten für den Fall, daß ein Krieg zwiſchen der amerikaniſchen 
Union und England ausbrechen ſollte. 

Der franzöſiſche Marſchall Kriegs-Miniſter hat laut dem 
Moniteur am 26. Dezbr. folgenden Bericht vom Marſchall Pe: 
liſſier erhalten: 

Großes Hauptquartier zu Sebaſtopol, 11. Dezbr. 

Herr Marſchall! Sie haben durch meine telegraphiſche De- 
peſche vom 8. d. Mts. bereits die Erfolgloſigkeit des von den 
Ruſſen an demſelben Tage, Morgens, verſuchten Angriffes auf 
die Vorpoſten der Diviſion d'Autemarre im Baidar-⸗Thale erfah⸗ 
ren. Wie Ew. Excellenz bekannt iſt, bilden dieſe Vorpoſten 3000 
Metres vor der Stellung des Generals d'Autemarre an der oberen 
Tſchernaja einen Halbkreis, der über Eski, Arman, Urkuſta, Baga 


hen, welche das Baidar⸗Thal von dem des oberen Belbek und 
Tſchuliu trennen, gelegenen Dörfen beobachten die Zugänge, durch 
welche in dieſes Thal eingedrungen werden kann, und ſind von 
ſtarken Vorpoſten beſetzt. Beſtimmten, nicht unwahrſcheinlich klin— 
genden Tataren-Ausſagen zufolge hatte der Feind vor, einen oder 
mehrere unſerer Vorpoſten aufzuheben. Am 7ten, bei Tages⸗ 
anbruch, wurde ein Theil der in Janſala, Fokſala und Argul 
ſtehenden Ruſſen plötzlich in Bewegung geſetzt. Das Koſaken⸗ 
Regiment des Oberſten Zolotoroff bildete die Spitze, 500 Mann, 
die mit Karabinern bewaffnet und aus den Reihen ausgehoben 
waren, folgten; drei Bataillone vom Regiment Smolensk end» 
lich bildeten unter Oberſt Oglobſcheff das Gros dieſer Kolonne, 
welche im Ganzen ungefähr aus 2500 Mann zu Fuß und 4. 
bis 500 Reitern beſtand. Die Ruſſen gingen über die Hügel 
Kardonu Bell und Kaden-Otar, umzingelten während der Nacht, 
die dunkel und regneriſch war, einen kleinen Vorpoſten von 12 
Mann, der an der Vereinigung der Wege von Baga und Urkuſta 
ſtand, und nahmen denſelben, ſeiner tapferſten Gegenwehr unges 
achtet, gefangen. Der große Vorpoſten, welcher hier aufgeſtellt 
war, beſtand aus einer Abtheilung des 7. Bataillons der Jaͤger 
zu Fuß, aus drei Kompagnien vom 2. Bataillon des 26. Linien⸗ 
Infanterie⸗Regiments und aus einem Peloton vom 4. Bataillon 
der Chauſſeurs d' Afrique unter dem Kommando des Bataillons⸗ 
Chefs Richebourg vom 26. Regiment. Dieſer Offizier ließ ruhig 
den Feind an ſich herankommen, eröffnete das Feuer erſt, als er 
denſelben gut aufs Korn nehmen konnte, machte ihn durch die 
feſte Haltung ſeiner Truppen ftugig und verhinderte ihn jo, trotz 
ſeiner Ueberlegenheit an Zahl, Terrain zu gewinnen. Hierauf 
verſuchten die Ruſſen, uns auf dem linken Flügel zu umgehen 
und in die Ebene zwiſchen Baga und Sawatka hinab zu dringen, 
um uns den Rückzug nach der Tſchernaja abzuſchneiden. Wäh⸗ 
rend der Feind fo durch Baga vorzudringen ſuchte, bewegte er 
ſich zugleich gegen Urkuſta voran. Oberſt⸗ Lieutenant Lacxetelle 
vom 19. Linien-Regiment war als Befehlshaber der Vorpoften- 
Linie auf dieſem Punkte mit fünf Kompagnien des 7. Bataillons 
der Jäger zu Fuß und einer Diviſion des 4. Bataillons der 
Chauſſeurs d'Afrique aufgeſtellt. Er ſchritt ſoſort zum Angriff 
und ſchickte unverzüglich unter dem Bataillons⸗Chef Maurice, dem 
Befehlshaber des 7. Bataillons, zwei Jäger-Kompagnien von 
dieſem Bataillon auf ein rechts vor Urkuſta liegendes kleines Pla⸗ 
teau, von wo dieſe Kompagnien den rechten Flügel der Ruſſen 
bedrohten. Dieſe mit großer Entſchloſſenheit ausgeführte Bewegung 
machte den Feind unruhig und ſtutzig, ſo daß derſelbe Anfangs 
langſamer marſchirte und dann Halt machte. Kaum ward dieſe 
Unentſchiedenheit bemerkt, als auf der ganzen Linie zum Angriff 
geblaſen wurde; und nun ſtürzten ſich von Baga wie von Ur⸗ 
kuſta aus unſere Truppen auf den Feind, der zum Rückzuge ges 
zwungen und durch das Gehölz bis an die Bergränder, welche 
das Thal umſchließen, verfolgt wurde. Gleichzeitig mit dem An⸗ 
griffe der Ruſſen auf Baga und Urkuſta verſuchten etwa 200 
Mann zu Fuß und 150 Koſaken, welche den Weg von Kaden— 
Otar herab zogen, eine Diverſion auf dem linken Flügel von 
Urkuſta zu machen. Doch ſie ſtießen auf zwei Kompagnien vom 
7. Batalllon der Jäger zu Fuß, die ihnen den Weg verſperrten 
und fie nach mehreren Bayonnet-Angriffen zum Umwenden zivan- 
gen. Hauptmann Pichon, der dieſe Kompagnieen führte und mit 
eigener Hand drei Ruſſen tödtete, hat bei dieſer Gelegenheit wieder 
ſeine gewohnte Tapferkeit bewieſen. Kaum waren die erſten 
Flintenſchüſſe gefallen, als General d'Autemarre ſchon den General 
Niel mit zwei Bataillonen und einer Schwadron zur Verſtärkung 
der angegriffenen Linie abſchickte. Doch bei Ankunft dieſer Ver⸗ 
ſtärkungen auf dem Kampfplatze befand ſich der Feind bereits in 
vollem Rückzuge, und um 9 Uhr Morgens war Alles vorbei. 
Unſere Truppen und deren Führer haben, Herr Marſchall, voll⸗ 
ſtändig ihre Schuldigkeit gethan; ſie zeigten ſich voll Entſchloſſen— 
heit und Umſicht, und dies iſt der Grund ihres ſo raſchen und 
entſchiedenen Erfolges ſelbſt gegen überlegene Streitkräfte. Die 
Ruſſen ließen 150 der Ihrigen, theils Todte, theils Verwundete 
und theils Gefangene, in unſeren Händen. Die Anzahl der letz— 


teren beträgt 28, die der in unſere Feldſpitäler aufgenommenen 


Verwundeten 17, darunter 2 Offiziere. Geſtern Morgens waren 
bereits 80 Mann begraben, und es wurden in den Gehölzen noch 
fortwährend Nachſuchungen nach Gefallenen angeſtellt. Unſere 
Verluſte find, ſelbſt mit Einrechnung des kleinen umzingelten Bor: 


poſtens von 12 Mann und der zwiſchen Baga und Urkuſta auf- 


gehobenen 4 Chaſſeurs d' Afrique, ungleich ſchwächer, als die des 
Feindes. Wir haben nur 2 Mann an Todten und 11 an Ver⸗ 
wundeten, darunter 1 Offizier. Wir haben dieſes glückliche Re⸗ 
ſultat der Raſchheit des Erfolges ſelbſt zu verdanken, 

Genehmigen Sie, Herr Marſchall, ꝛc. Peliſſier. 


Die Times bringt eine Korreſpondenz aus dem Lager vor 


Sebaſtopol vom 11. Dezember. Die Eintönigkeit des Lager⸗ 


lebens iſt durch eine Demonſtration der Ruſſen gegen die fran⸗ 


Zzoͤſiſchen Pofitionen im Baidar⸗Thale unterbrochen worden. Es 
wäre für fie ſehr wichtig, unſere Vorpoſten weiter zurückzudrän⸗ 


und Sawatka ſich ausdehnt. Dieſe am Fuße der bewaldeten Ho: | gen, und ſie eines Terrains zu berauben, das der Armee Brenn- 


| 
! 
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| 
| 


7 5 nichts aus. 


holz und Heu liefert; deshalb dürfte der letzte Angriff wohl in 
größerem Maßſtabe wiederholt werden. Diesmal richteten die 
Es gelang ihnen zwar, die franzöſiſchen Vor⸗ 
poſten zu überraſchen, ſie wurden jedoch bald zurückgeſchlagen, 
und ſollen dabei 40 Pferde, 70 Todte uad 20 Gefangene einges 
büßt haben. Die Franzoſen gaben ihren Verluſt auf 7 Todte 
und 13 Verwundete an. — Das Feuer der Nordſeite gegen die 
Stadt, hauptſächlich gegen die Docks, dauert mit großer Lebhaf⸗ 
tigkeit fort, ohne Schaden anzurichten, oder auch nur erwiedert 
zu werden. Obwohl die heftigen Stürme und Regengüſſe ſeit 
dem 9. aufgehört haben, iſt doch das Terrain in ſehr ſchlechtem 
Zuſtande. Die franzöſiſchen Straßen find jo unbrauchbar gewor⸗ 
den, daß die engliſchen für beide Armeen herhalten müſſen, und 
dadurch eben auch nicht beſſer wurden. In Folge deſſen ſollen, wie 
man hier berechnen will, ſeit dem Eintritt der Regenzeit ſchon 1200 
Mauleſel gefallen fein; eine Unzahl von Karren, die überdies ab⸗ 
ſcheulich ſchlecht find, wurden unbrauchbar. Um Straßen und Pack⸗ 
thiere zu ſchonen, iſt bis auf Weiteres der Hütten⸗Transport eingeſtellt. 
General Windham denkt übrigens im nächſten Frühjahr das Trans⸗ 
portkorps auf 20,000 Mann mit eben ſo viel Packthieren zu 
bringen. Der Tod des Admiral Bruat hat bei der engliſchen 
Marine große Theilnahme erregt; am 10. wurde auf dem fran⸗ 
zöſiſchen Flaggenſchiff eine Seelenmeſſe für denſelben abgehalten, 
der viele engliſche Offiziere beiwohnten. 

Aus Marſeille vom 27. Dezbr. wird die Ankunft des 
Lycurgue mit Nachrichten aus Konftantinopel vom 17. Dezbr. 
telegraphirt. Der Fall von Kars war endlich auch offiziell be⸗ 
kannt. Es war die Rede von der Entlaſſung des Seraskiers 
Selim Paſcha, der vor ein Kriegsgericht geſtellt werden ſoll, weil 
er zur Verhinderung der Einnahme des Platzes durch die Ruſſen 
nichts gethan habe. Die Preſſe d'Orient meldet, daß die engli⸗ 
ſchen Kanonen⸗Schaluppen ſich vor Marianopel 
nung aufgeſtellt haben. Der Streit, welcher in 
den Offizieren des engliſch⸗türkiſchen Kontingents und den unter 
ihnen ſtehenden türkiſchen Truppen entſtanden war, iſt beigelegt. 

Man meldet aus Trapezunt vom 11. Dezember: „Omer 
Paſcha's Hauptquartier befindet ſich derzeit zu Redut⸗Kale. 
Einer Meldung aus Perſien zufolge ſollen deutſche und italieniſche 
Offiziere, welche ſich zur Dienſtleiſtung dort gemeldet hatten, von 
dem Schah zurückgewieſen worden fein... Der britiſche Geſandte 
zu Teheran, Sir Murray, hat feine Flagge, wahrſcheinlich wegen 
einer Inſulte, geſtrichen.“ 

Aus Athen vom 19. Dezbr. wird gemeldet, daß Herrn 
v. Prokeſch's Beſuch beim König Otto den letzteren ungleich gün⸗ 
ſtiger für die verbündeten Mächte geſtimmt habe. Herr Chriſto⸗ 
pulos, Miniſter des öffentlichen Unterrichts, iſt mit Gründung 
von Schulen im Umfange des ganzen Königreichs beſchäftigt. 


Berlin, vom 30. Dezember. 

Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, den 
nachgenannten Kaiſerlich franzöſiſchen Offizieren Orden zu ver⸗ 
leihen, und zwar: 

den Rothen Adler⸗Orden erſter Klajje; 
dem General-Lieutenant Marey Monge, 

den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe: 
dem General-Major Guy de la Villette, 

den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: 
dem Oberſt-Lieutenant d' Auvergne im Generalſtabe, 

den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaife: 
dem Hauptmann Lonclas im Generalſtabe. . 


Deutſchland. 

Berlin, 29. Dezember. Eine telegraphiſche Depeſche aus 
Paris meldet einen namhaften Aufſchwung der Renten- Kourſe 
auf Grund eines Börſen⸗Gerüchtes von einem angeblich auf drei 
Monate abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand. Die Pariſer Börſe 
iſt jederzeit für die ihren Friedens-Wünſchen entſprechenden Ge— 
rüchte empfänglich geweſen und hat für die Verbreitung und Auf- 
nahme derſelben in der gegenwärtig im Gange befindlichen Liquis 
dation und Regulirung der mit dem Ablauf des Monats fälligen 
Spekulations⸗Engagements einen beſondern Beweggrund. Die bei 
kannte Broſchüre über die Nothwendigkeit eines Friedenskongreſſes 
bietet überdies für das Gerücht einige Anhaltspunkte. Der Elber⸗ 
felder Ztg. wurde ſchon in den letzten Tagen von einem „groß⸗ 
artigen Manöver“ geſchrieben, welches der Friedens Ausſichten 
bedarf, um bei der Liquidation an der Böͤrſe die Hauſſe zu 
erhalten. „Große Vermögen ſeien davon abhängig, wie es ſcheine, 
nicht blos von Pariſer Spekulanten. Nach dem erſten Januar 
würden dieſe Gerüchte plötzlich zerſtieben.“ f 

Die außerordentliche General: Konferenz des Zollvereins 
iſt noch vor den Weihnachtsfeiertagen geſchloſſen worden. Die 
Berathungen über die Instruktionen für den von Preußen zum 
Münz⸗Kongreß abzuſendenden Kommiſſarius ſollen das ge⸗ 
wünſchte Ergebniß herbeigeführt haben. Auch von den fonftigen 
Berathungen, welche meiſt vorbereitende Zwecke verfolgten, wird 
geſagt, daß ſie von Einmüthigkeit oder doch dem Streben darnach 
getragen worden ſind. 


e 


ne 


Zur Verbeſſerung der äußeren Lage des Lehrerſtandes iſt, 
wie bekannt, durch die don dem Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Ange⸗ 
legenheiten unter dem 6. März und 19. Mai 1852 an die 
Provinzialbehörden erlaffenen Anordnungen neue wirkſame Anregung 
gegeben worden. Die Regulirung der Lehrerbeſoldungen iſt, jenen 
Anordnungen gemäß, von den Behörden mit Eifer in Angriff ges 
nommen, und wird auch fernerhin, ſo weit die Verhältniſſe es 
irgend geſtatten, fortgeſetzt werden. BEN 

So weit die Nachrichten bis jetzt vorliegen, find auf Grund⸗ 
lage jener Verfügungen ſeit der Mitte ded Jahres 1852 im Um⸗ 
fange des Staats an dauernden jährlichen Gehalts Verbeſſerungen 
regulirt worden: i 

flür Lehrer an Gymnaſten 72,739 Kthlr. 
1 5 ” 9,037 Rthlr. 


Schullehrer-Seminarien 
„ „ „ CElementarſchulen 152,591 Kthlr. 

Dieſe Erfolge ſprechen für die Zweckmäßigkeit der getroffe— 
nen Anordnungen und laſſen bei ihrer ferneren Handhabung ein. 
wünſchenswerthes Reſultat erwarten. 

Die Geldmittel zu dieſen Zulagen werden theils aus den 
Fonds der betreffenden Anſtalten entnommen, theils werden ſie 
von den Gemeinden, theils aushülfsweiſe aus der Staatskaſſe ge: 
währt. Die ſchwere Bedrängniß, welche die Noth der Gegen⸗ 
wart auch den Lehrern in ſo hohem Maße auferlegt, läßt die 
Förderung der Gehaltsregulirung als beſonders wünſchenswerth 
erſcheinen. Zur einſtweiligen Unterſtützung beſonders dürftiger 
Lehrer geſchieht Seitens der Regierung, was die disponiblen 
Mittel irgend geſtatten. 

Hamburg, 28. Dezember. Geſtern Abendg verbreitete 
ſich wie ein Lauffeuer das Gerücht in der Stadt, Herr Julius 
Campe, der Eigenthümer der Buchhändlerfirma Hoffmann und 
Campe, ſei in der Vheſeſchen Angelegenheit verhaftet und nach 
dem „Winſerbaum“ (Bürgergewahrſam) gebracht worden. In 
allen Kreiſen erregte dieſe Nachricht die größte Aufregung. Heute 
Mittag war denn auch ſchon an mehreren öffentlichen Orten und 
in Privathäuſern eine „Vorſtellung und Bitte“ an den Senat 
um ſofortige Freilaſſung Campe 's zur Unterzeichnung aufgelegt. 
Sie iſt von Campe's Anwalt, dem Advokaten Dr. Knauth ver⸗ 
faßt und kautet: „Daß die bürgerliche Freiheit des Einzelnen 
von der Wohlfahrt aller Staatsbürger unzertrennlich iſt, iſt eine 
unbeſtrittene Wahrheit. Die Unterzeichneten enthalten ſich jeder 
weiteren Motivirung ihrer hiermittelſt an Einen hochedlen Rath 
gerichteten Bitte: ihren Mitbürger Herrn Julius Campe ſofort 
ſeiner Haft zu entlaſſen.“ Dieſe Supplik ſoll morgen dem Senate 
übergeben werden. b 

Nach dem Bericht der „Weſer Ztg.“ erfolgte die Verhaftung 
Campe's, weil derſelbe ſich geweigert hatte, dem Inquitenten 
Dr. Homann, Kriminalaktuar, die Quelle zu nennen, aus welcher 
die auf zwei ſpeziell bezeichneten Seiten des dritten Bandes von 
Vehſes neuen Schriften befindlichen Angaben ihm zugefloſſen. 
Bereits vor acht Tagen hatte man jenes Verlangen an Campe 
geſtellt, ihn im Weigerungsfalle mit 20 Thlr. Strafe bedroht, 
welche Summe täglich ſich verdoppeln werde, wenn er bei ſeiner 
Widerſetzlichkeit beharre. Herr Campe verlangte eine achttägige Frist. 
Für heut (27.) war er abermals citirt und da er von ſeinem Ent⸗ 
ſchluſſe des Schweigens noch nicht zurückgekommen, wurde ihm in 
Folge eines Senats⸗Kommiſſariums die ſofortige Verhaftung an⸗ 
gekündigt. Vergeblich begehrte er nur bis 5 Uhr dieſen Abend 
Aufſchub der Maßregel und eben ſo fruchtlos bot er eine Kaution 
von ſehr hohem Betrage an. Er konnte nichts weiter erlangen, 
als daß er zunächſt in Begleitung eines Polizeibeamten ſich nach 
feinem Hauſe in der Schaumburgerſtraße begeben, dort einige Paz 
piere ordnen und angefangene Briefe vollenden durfte. 

Frankreich. 


Paris, 27. Dezember. Man ſchreibt der K. Z. von 
Die neue Broſchüre iſt nun in Ihren Händen und wird 


hier: 
Ihnen Stoff genug zu Betrachtungen geben. 


dem Kaiſer zur Begutachtung vorgelegt wurde, ehe fie in den 

ruck kam. Ihr aber deshalb eine halbofſtzielle Quelle zuſchrei⸗ 
ben möchten wir nicht, und in Regierungskreiſen wird ſie heute 
wenigſtens dementirt“ doch haben ihre Geſtändniſſe immerhin ihren 
Werth. 


als ein Glück zu betrachten ſei, wo nichts mehr übrig bleibe als 
die Vernichtung der Flotte im baltiſchen Meere, und ſich daher 
die Verſchiedenheiten der Intereſſen und der Situation heraus: 
ſtellen würden. Dies weiſt auf die Verhandlungen hin, welche 
der Vereinbarung zwiſchen Oeſterreich und den Weſtmächten in 
London und Paris vorangegangen waren. Es wird uns ſogar 
geſagt, daß Frankreich England ausdrücklich erklärt habe, daß der 
Feldzug im baltiſchen Meere vorzüglich im Intereſſe Englands 


Man ſchreibt ſie 
Drouin de l'Huys zu, Andere dagegen halten Herrn Duverrier 
für den Verfaſſer; und verbürgen dürfen wir, daß die Broſchüre 


Wichtig iſt die Stelle, wo geſagt wird, daß auch für 
die franzöſiſch⸗engliſche Allianz der Friedensſchluß in dem Momente 


geſchehen würde und daß Frankreich daher auf eine entſprechende 
Entſchädigung rechne. Doch wollen wir dies nicht verbürgen. 

Die aus der Krim zurückgekehrten Regimenter der kaiſerlichen 
Garde und der Linie werden, wenn fie am 29. über die Boule⸗ 
vards ziehen, mit den Uniformen bekleidet ſein, die ſie an dem 
Tage trugen, wo fie den Malakoff⸗Thurm erſtürmten. — Vor⸗ 
geſtern Abends iſt den Bürgermeiftereien der Befehl zugegangen, 
die Nationalgarde für die Feierlichkeit am 29. zuſammenzurufen. 
Der Moniteur zeigt an, daß am Sonntage wegen des Einzuges 
der Krim⸗Truppen keine Börſe ſtatt findet. — Der König von 
Schweden hat zwei hieſige Hof-Beamte, die Grafen Bacciocchi 
und Taſcher, zu Ordens-Kommandeuren ernannt, 

Man geht angeblich damit um, den Tuilerieen⸗Palaſt um ein 
Stockwerk zu erhöhen, weil er im Verhältniß zu den ihn umge⸗ 
benden Neubauten zu niedrig erſcheint. ö 

Mit Beſtimmtheit wird die Errichtung zweier Lager von 
30,000 Mann bei Cherbourg und von 22,000 Mann bei Breſt 
angekündigt; beide Korps ſollen angeblich für die Oſtſee⸗Expedi⸗ 
tionen beſtimmt ſein. „u 
- Italien. N 

Turin, 24. Dezbr. Die „Armonia“ meldet, Piemont 
werde kraft eines neuen Anleihe⸗Uebereinkommens mit England 
abermals ein Kontingent von 5000 Mann nach der Krim ent⸗ 
ſenden. 

| Spanien, 

Nach einem Briefe aus Perpignan, den ein Barceloneſer 
Blatt mittheilt, bereiten ſich die Karliſten zu einem neuen Einfall 
in Katalonien vor, den der Infant Don Juan in Perſon zu lei⸗ 
ten beabſichtigt. 

Das halboffizielle Blatt „La Nacion“ veröffentlicht das 
nachſtehende, ihm vom Infanten Don Enrico mitgetheilte Schrei 
ben: „Madame! Ich habe vernommen, daß ich ſo unglücklich 
bin, in Verdacht gerathen zu fein, durch Schrift oder Wort Ge⸗ 
ſinnungen geäußert zu haben, welche der Ehrfurcht und Ergeben⸗ 
heit widerſprechen, die ich Ew. Maj, als einer Ihrer erſten Unter⸗ 
thanen und einer der nächſten Verwandten, ſchuldig bin. — 
Dieſe Anſchuldigung iſt grundlos: ich habe nie meine Pflichten 
als Edelmann und Spanier vergeſſen: ich habe nie aufgehört, 
zum Himmel für das Wohlergehen meiner Königin zu beten und 
ihn zu bieten, das Leben und die Regierung Ew. Maj. zu ver⸗ 
längern, damit alle Spanier, und ich voran, uns um den Thron 
ſchaaren können, der das Symbol der Freiheiten und der Tradi⸗ 
tionen unſeres Landes iſt. — Wenn elende Ehrgeizige und Feinde 
es gewagt haben, mich in einem andern Lichte darzuſtellen, ſo 
möge Ew. Maj. geruhen, dieſe meine aufrichtigen Betheuerungen 
anzunehmen und ſich von deren Loyalität verſichert zu halten, 
wenn Sie, Madame, ſie unterzeichnet ſehen durch Ew. Majeſtät 
ehrerbietigſten Unterthan und Vetter. 19. Dezember 1855. 
Enrico Maria de Borbon.“ 3 

In Folge deſſen iſt, wie der Independance Belge vom 27. 
Dezember telegraphirt wird, in der Gazette de Madrid das De⸗ 
kret bereits erſchienen, welches dem Infanten feine ſeit 1848 
verlorenen Titel und Würden zurückgiebt. — Der Herzog von 
Sotomajor iſt am 26. Dezbr. geſtorben. 


Großbritannien. 

London, 27. Dezbr. Nachdem der Transport⸗Dampfer 
„Tranſit“ vorgeſtern früh, mit dem 2, leichten Infanterle⸗Regi⸗ 
ment der deutſchen Legion von Portsmouth nach Skutari geſegelt 
iſt, lief geſtern früh auch der Transport - Dampfer „Imperador“, 
welcher das 3. leichte Infanterie Regiment der deutſchen Legion 
an Bord hatte, aus dem Hafen von Portsmouth aus und ſteuerte 
nach Spithead, mußte dort jedoch wegen des außerordentlich ſtür⸗ 
miſchen Wetters liegen bleiben. Seit vielen Jahren ſollen an 
der engliſchen Südküſte in dieſer Jahreszeit keine jo heftigen 
Stürme gewüthet haben, wie gegenwärtig. Der Transport⸗ 
Dampfer Thames ſchiffte geſtern gleichfalls zu Portsmouth ein 
Detachement der deutſchen Legion ein, verließ jedoch den Hafen 
nicht. Zwei Lords der Admiralität, Contre-Admiral Sir M. 8. 
Berkeley und Contre⸗Admiral Eden, beſuchten am vorigen Mon⸗ 
tag die Schiffswerfte zu Woolwich, um zu ſehen, welchen Fort⸗ 
ſchritt der Bau der Kanonenboot Flottille gemacht habe. Sie 
äußerten ihre höchſte Zufriedenheit über die Raſchheit, mit welcher 
die Arbeiten bisher vorwärts gegangen waren. 

" Amerika. 

Newyork, 12. Dezember. Ein kürzlich nach den Ver⸗ 
einigten Staaten eingewanderter Engländer, Daniel Hughes mit 
Namen, will einen elektro⸗magnetiſchen Drucktelegraphen erfunden 
haben, der ſich zu dem jetzt üblichen Morſe'ſchen ungefähr jo ver⸗ 
halten ſoll, wie dieſer zum alten Armtelegraphen. Die bedeu⸗ 
tendſten Zeitungen haben die Gewähr für die Richtigkeit der über 
dieſe neue Erfindung gemachten Angaben übernommen. Der Hu⸗ 
ghes'ſche Apparat iſt erſtlich ſo einfach, daß Jedermann darauf 


operiren und daher, wenn der Abſender es wünſcht, er ſelbſt ohne 
Vermittelung eines Telegraphenbeamten die Depeſche befördern 
kaun. Der Apparat druckt in einer Minute 500 Buchſtaben oder 
50—100 Wörter; er ſetzt auf der nächſten Station den dortigen 
Apparat in Bewegung, ſo daß ſich die Depeſche ſelbſt weiter 
telegraphirt und z. B. von hier nach New⸗Orleans (an 300 
deutſche Meilen) ohne weitere Vermittelung direkt telegraphirt 
werden kann; endlich wird verſichert, daß mittelſt des F 
rats nach zwei entgegengeſetzten Richtangen zugleich auf de 
nämlichen Drathe telegraphirt werden konne. Ee hat ſich bereits 
eine Altiengeſellſchaft gebildet, die Hughes ſche Erfindung für 
200,000 Dollars gekauft und Anſtalten getroffen, um binnen 
Kurzem ein weitverzweigtes Telegraphennetz in Konkurrenz mit 
den Morſeſſchen, Houſe chen und Bain'ſchen Linien anzulegen. 
Die Zeitungen, die in neuerer Zeit durch die plötzliche Tarif— 
erhöhung auf den beſtehenden Hauptlinien ſchwer gelitten haben, 
freuen ſich ſehr darüber, und eins der größeren hieſigen Blätter 
verkündet ſchon, daß es nach Einführung des Hughesſchen Syſtems 
nur noch telegraphiſche Korreſpondenzen aus den Vereinigten Staa⸗ 
ten bringen werde. Das braucht keine Uebertreibung zu ſein. 
Schon jetzt enthalten die hieſigen Blätter manchen Tag an tele 
graphiſchen Depeſchen ungefähr ſo viel, als der ganze Leſeſtoff 
eines anſehnlichen deutſchen Provinzialblattes beträgt, und — es 
iſt dies buchſtäbliche Wahrheit — während des vorigen Kongreſſes 
nahm ſehr oft der hierher telegraphirte Kongreß⸗Sitzungsbericht 
einen größeren Raum ein, als der ganze Leſeſtoff einer Nummer 
der „National-⸗Zeitung!“ Wenn ich Ihnen jage, daß vor 14 Ta- 
gen, als das Dampfſchiff „Atlantic“ hier ankam, die von dem⸗ 
ſelben gebrachten europäiſchen Nachrichten, aus 2900 Wörtern 
beſtehend, mit dem Morſe'ſchen Apparate binnen einer Stunde 
nach dem 16 Längengrade weſtlich von hier gelegenen St. Louis 
telegraphirt wurden, ſo daß ſie dort der Uhr nach 4 Minuten 
früher eintrafen, als das Schiff hier an ſeiner Werfte anlegte, 
jo werden Sie nichts Unglaubliches in jener Angabe finden. 

N (at. Stg.) 


Stettiner Nach richten. 


** Stettin, 29. Dezember. Die hieſige Sparkaſſe wurde im 
Jahre 1823 begründet. Dieſelbe beſteht unter der Vertretung der 
Stadtgemeinde; mit der Verwaltung ſind 5 Vorſteher beauftragt, 
von denen der Magiſtrat 2, die Stadtverordneten 3 Mitglieder zu 
wählen haben. Die aus den Einlagen ſich bildenden Kapitalien find 
auf Grundſtücke mit pupillariſcher Sicherheit, auf handhabendes 
Pfand zu ½ bis ½ des Taxwerths, in inlandiſchen Staatspapieren 
und in Pfandbriefen anzulegen. Die Einlagen werden in jedem 
Betrage von mehr als 5 Sgr. angenommen; die Rückzahlung er⸗ 
folgt an den Inhaber des Sparkaf rb che und zwar bei Summen 
bis zum Betrage von 10 Thlrn. ſeſort; ei Summen von höherem 
Betrage nach beſtimmten Kündigungsfriſten. Die 


a Einlagen w 
mit 3½ pCt. verzinſet. 


t. Der Reſervefonds iſt auf 5 pCt. des Ge⸗ 
ſammtbetrages der Einlagen feſtgeſtellt. Ueber den Betrag, um den 
die Ueberſchüſſe der Sparkaſſe den Reſervefonds überſteigen, haben 
die ſtadtiſchen Behörden mit Genehmigung des Königl. Oberprä⸗ 
ſidii zu öffentlichen Zwecken zu verfügen, und find z. B. nach dem 
Beſchluſſe der Baue Behörden bis ult. 1854 bereits verwandt 
und bezahlt: 1) an die Armenkaſſe zu beſonderen Zwecken in den 
ahren 1829 und 1847 4102 Thlr. 22 Sgr.; 2) zum Bau des 
Krankenhauſes 1838 — 1840 26,000 Thlr.; 3) zum Reſervefonds der 
gemeinnützigen Baugeſellſchaft im J. 1853 2000 Thlr.; 4) an das 
Bürgerrettüngs⸗Inſtitut, die Kinder⸗Bewahr⸗unſtalt, das Blinden⸗ 
Inſtitut, an verſchiedene Wohlthätigkeits Vereine ꝛc. ſeit 1829 im 
Ganzen 7940 Thlr. 20 Sgr.; in Summa alſo 40,043 Thlr. 12 Sgr. 
— Die Einlagen der Sparkaſſe haben im Jahre 1854 gegen das 
vorangehende Jahr um 75,277 Thlr. zugenommen und beliefen ſich 
die Paſſiva d. 9. die Summe der Eilagen auf 595 Thlr. 28 Sgr., 
2800945 die Aktiva auf 683,343 Thlr. 23 Sgr., ſo daß 88, 287 Thlr. 
25 Sgr. übrig blieben, welche den Reſervefonds und das eigene 
Vermögen der Kaſſe ausmachen. Das Guthaben der Intereſſenten 
(595,055 Thlr. 25 Sgr.) vertheilt ſich auf 12,024 Conti (Bücher). — 
ur Beauemlichkeit des Publikums wird das Geſchäftelotal der 
Sparkaſie nach dem pc c des Rathhauſes verlegt wer⸗ 
gen, wo die entſprechende Räumlichkeit durch Einrichtung des bis he⸗ 
rigen Sitzungs-Lokals des Gewerberaths reſp. Gewerbegerichts, 
gewonnen iſt. — Der hier gebildete Gewerberath nämlich hat 
nach jährigem Beſtehen ſchon im Januar 1853 und das hieſige 
Gewerbegericht nach 3 jährigem Beſtehen im April d. J. wegen 
Mangels an Theilnghme Seitens der hieſigen Gewerbetreibenden, 
und bei dem Vermiſſen eines entſprechenden Erfolges wiederum auf⸗ 
gelöſt; es find daher die dieſem Inſtitut übertragen geweſenen Ge⸗ 
ſchäfte an die anderweitig kompetenten Inſtanzen zurückgefallen. 


Barometer: und Thermometerſtaud 
bei C. F. Schultz & Co. 5 


— RR 5 a * 

Morgens Mittags Abends 

Dezbr. S 6 Uhr. | 2 Uhr, | 10 Übr. 

u er 2 
27 


Barometer in Pariſer Linien 336,06% | 336,92 | 338,00 


auf 0% reduzirt. 28 PR, 338,21° I. 
27 14% + 19° . 
Thermometer nach Reamur. 28 — 05° | + 1% — 05° 


Die ee Stettins durch den großen 
Kurfürſten Friedrich Wilhelm 
im Jahre 1677. 
(Von Karl von Keſſel.) 


(Fortſetznug.) 

In Folge dieſer Weigerungen wurde das Bombardement 
nicht allein ſortgeſetzt, ſondern auch noch durch Anlegung einer 
großen Mörferbatterie, die man vom 8. zum 11. erbaut hatte, 
verſtärkt. Am 11. war der Oberſt v. d. Noth an ſeiner Wunde 
eſtorben, am 12. mochten die Schweden tinen Ausfall auf das 
urfürſtliche Hauptquartier, wobei fle aber empfindlich zurückge⸗ 
. wurden und am 14. des Nachmittags 2 Uhr wiederhol⸗ 
ten ſie denſelben mit 400 Mann gegen das Lüneburgiſche Lager, 
der indeſſen ebenfalls mit ihrem Rückzuge endete. 5 16. des 
Morgens bielt der Feind um einen zweiſtündigen Waffenſtillſtand 
Behufs der Begrabung der Todten an, der ihm auch bewilligt 
wurde; nach 185 dieſer Friſt erneuerte ſich jedoch das Bom⸗ 
bardement und dasſelbe wurde von den Belagerten lebhaft erwi⸗ 
dert. Am 17. erfolgle abermals ein Ausfall gegen den Poſten 
auf dem Damm an der Yaftadir, wobei 115 die Brandenburger 
— zurückgedrängt ſahen, unter der Führung des Oder v. 
Schöning aber bald das verlorne Terrain wiedergewannen. In⸗ 


zwiſchen nahte ſich der Bau der großen Batterie, welche mit 120° 


Kanonen und Mörſern beſetzt werden ſollte, finer Vollendung und 
auch die Approchen der Belagerer näherten ſich immer mehr des 
Feindes Contrescarpe, was die Belagerten ungeachtet fortwähren- 


der Ausfälle, wobei ſie das ſchlechte Wetter benutzten, während 
der letzten vier Tage nicht zu verhindern vermochten. Am 29. 
konnte endlich das Feuer aus 110 Kanonen und 25 Mörſern von 
drei Orten aus eröffnet werden, nämlich von der großen Batterie 
aus zwiſchen dem Paſſowſchen und Heiligengeiſtthore mit 46 Ge- 
ſchützen, dann von der Lüneburger Batterie vor dem Frauenthor 
und von der Schöningſchen Batterie auf dem Damme bel 
der Laſtadie. Die Wirkung hiervon war eine ſolche, daß nach 
Verlauf von drei Stunden die Schleßſcharten und Bollwerke des 
Feindes ſo zerſtört waren, daß er ſein Geſchütz außer einem 
Stück, welches auf dem Bollwerk vor dem Mühlenthor aufge⸗ 
ſtellt war, ſchweigen laſſen mußte. Da indeſſen die Belagerten 
noch immer in ihrem Widerſtand beharrten, fo richtete man elnen 
Theil des Geſchüßes auf die feindlichen Werke, den andern aber 
auf die Stadt, ſo daß dieſe bald einem Trümmerhaufen glich. 
Dieſe Kanonade, welche oft ſo heftig war, daß ſie Musketenſal⸗ 
ven glich, wurde mit nur ſehr kurzen Unterbrechungen fortgefeg', 
ohne daß man ſich über den eigenklichen Zuſtand im Innern der 
Stadt Gewißheit verſchaffen konne, weil der Feind aufmerkſam 
Wacht hlelt und es weder gelang, Ueberläufer noch Gefangener 
habhaft zu werden. Nur mitunter hörten die aufgeſtellten Schile⸗ 
wachen großes Wehgeſchrei und Klagen, ſowie das Raſſeln der 
Allarmtrommeln mitten in der Nacht Inzwiſchen hatten die Bes 
lagerer ihre ſämmtlichen Approchen der Contrescarfe genähert; 
in der Nacht som 2. zum 3. September wurde abermals ein 
Ausfall der Schweden, die 200 Mann ſtack waren und der ſich 
auf die Kurfürſtlichen Werke richtete, zurückgeſchlagen; eben fo 
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mußten fie bel einem Angriffe auf die Linie der Lüneburger wei⸗ 
cen. Ein zweiter Verſuch am 
Uhr mißglückte ebenfalls; verfolgt von den Brandenburgern dran- 
gen dieſe faſt gleichzeitig mit den Schweden in die Contrescarpe 
und würden ſich dort behauptet haben, wenn fie das nöthige 
Schanzwerk bet ſich gehabt hätten, denn der Feind mar. bereite 
bis in den Stadtgraben zurückgedrängt worden. 

Am 6. des Vormittags 11 Uhr wiederholten die Belagerten 
gegen die Lün burger ihren Ausfall und zwar diesmal mit 6 
Schwadronen Kavallerie und drei Bataillonen Infanterie, zuſam⸗ 
men ctwa 1000 Mann, ohne daß indeſſen hieraus auch jetzt für 
die Schweden ein Erfolg erwachſen wäre. Die Gefangenen ſag⸗ 
ten bet rieſer Gelegenheit aus, daß die Beſatzung der elagerung 
müde wäre, und das Ende derſelben herbeiwünſche, daß die Bür⸗ 
gerſchaft aber nech immer harinäckig auf ihrem Widerſtande be⸗ 
harre, weil fie fortwährend auf Erſatz hoffe. Bis zum 9. Sep⸗ 
tember waren ſich beide Theile fo nahe gerückt, daß häufige Un⸗ 
lerredungen vorſielen, aus denen erhellte, daß, nachdem die Hoff⸗ 
nung auf Succurs faſt gänzlich verſchwunden ſei, man den 
Muth der Garniſon jetzt noch dadurch aufrecht zu erhalten 
ſuche, daß man ausſprengte, der Friede ſei bereits ſo gut wie ge⸗ 
ſchloſſen und der Kurfürſt würde dann unverrichteter Sache ab« 
zehen müſſen. Am s empfing der Prinz von Holſtein⸗Sonderburg, 
Riktmeiſter im Kurfürſtlichen Leibregiment zu Pferde, einen Schuß 
durch eine Stückkugel über'm Knie ins techte Bein, fo daß er 
ſchon vier Stunden nachher an dieſer Wunde verſchied. Am 
Morgen des 12. langte beim Kurfürſten durch einen Kourier die 


Kirchliches. 


Am Neujahrstage 1856 predigt in der Johannis- 
Kirche Vormittag 10%, Uhr Herr Prediger Hilde: 
brandt. Derſelbe hält auch die Beicht⸗Andacht am 
Montag um 1 Uhr. 


—— hen nennen 


Bekanntmachung. 


„DEUTSCHER PHÖNIX", 


Verſichecungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 
Grund Kapital 3,142,800 Chaler, 
Nelerve-Fends 432,829 Thaler. 


Der Deutſche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden zu änferft billigen Prämien alle be- 


Es ſollen ca. 11 Centner altes Papier und Paß⸗ weglichen an unbeweglichen Gegenſt 


Viſa⸗Journale, erfteres zum Einſtampfen verkauft 
werden. Hierzu iſt ein Termin 
auf den 16. Januar k. J., Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Regiſtrator Hoff— 
mann im Centralgebäude, gr. Wolle 


weberſtraße No. 587—88, 
angeicht worden, wozu Kaufliebhaber eingeladen 
werden. 

Stettin, den 20. December 1855. 


Königliche Polizei-Direetion. 
v. Warnſtedt. 


Publikandum. 
Nach $. 345 pos. 6 des Strafgeſetzbuchs vom 1. 
uli 1851 wird derjenige mit Geldbuße bis zu 
Funfzig Thalern oder Gefängniß bis zu ſechs 
Wochen beſtraft, welcher ohne polizeiliche Erlaub⸗ 
niß an bewohnten oder von Menſchen beſuchten 
Orten Selbſtgeſchoſſe oder Schlageiſen legt, oder an 
ſolchen Orten mit Feuergewehr oder anderem 
Schießwerkzeug ſchießt e 
it Geldbuße bis zu e Thaler, oder 
mit Gefängniß bis zu vierzehn Tagen wird ge- 
mäß F. 34743 des Strafgeſetzbuchs beſtraft, wer 
in gefäbrlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfan- 
genden Sachen mit Feuergewehr ſchießt oder Feuer- 
werke abbrennt. 
Dieſe geſetzlichen Beſtimmungen werden blermit 
. Nachachtung zur öffentlichen Kenntniß ge- 
ri 


t 
Stettin, den 20. December 1855. 
Königliche Polizei- Direction. 
v. Warnſtedt. 
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Bekanntmachung. 

Die am 2. Januar k. T fälligen Coupons 
Nr. 12 der Obligationen der Stettiner Kaufmann- 
ſchaft (Schauſpielhaus-Obligationen) werden in den 
Tagen vom 2. bis 9. Januar k. J., gegen Mitein- 
reichung des Nummern⸗Verzeichniſſes, mit 2½ Thlr. 
pro Stück, bei den Herren Freizdorfl & Co. 
im Boͤrſengebände bezahlt. 

Stettin, den 15. December 1855. 


Die Vorſteher der Kaufmannſchaft. 


Bekanntmachung. 
Zinſenzahlung bei der Sparkaſſe. 


Den Intereffenten der hieſigen Sparkaſſe dient 
hiermit zur Nachricht, daß die Anblung der Zinſen 
auf die bei derſelben gemachten 1 in den 
Tagen vom 16. bis 31. Januar 1856, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, im Locale der Caſſe 2 wird, 
wobei die Guthabenbücher zu präſentiren ſind 

Wer iu dieſer Zeit die Zinſen nicht abfordert, 
dem werden ſie zum Kapital zu Gute 251 5 und 
als ſolches fernerweit mit verzinſt och wird be- 
merkt, daß wegen der Zinſen-Berechnun 
zahlungstermin die Kaſſe vom 1. bis 16 
für Rückzahlungen geſchloſſen ſein muß. 

Stettin, den 24. December 1855. 

Die Vorſteher der Sparkaſſe. 


u —— 


zum Zins- 
anuar 1856 


Unſere Wohlthäter haben uns liebreich K 
gegeben, ehe wir zu bitten wagten. Reis 
und Caffee, Brod, Fleiſch, warme Kleidungs- Be 
ſtücke konnten wir zum 8 eſte vertheilen, f 
uns mit freuen an der Chriſtbeſcheerung, welche ME 
ein gütiger Kinderfreund, wie in früheren Jab- 
ren, für 40 arme Kinder aufgebaut hatte. 

Gott ſchütze und ſegne all' die treuen, an⸗ 
ſpruchloſen Geber! 8 
Stettin, den 30. December 1855. 


Die Frauen des Jacobi V 


WW n 


Trieſt'ſcher Geſangverein. 
Findet wieder am 30, ſtatt. 
Dex Vorſtand. 


ſtattfinden. 


Hypothek⸗Gläubigern beſonderen Schutz. 
Proſpekte und Antragsformulare werden von den Agenten 
errn Heinrich Schmidt, Schuhſtr. Nro. 855, 
errn Lonis Gützlaff, gr. Laſtadie Nro. 193, und 
dem Unterzeichneten 
unentgeltlich verabreicht und jede weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt. 


Stettin, den 9. December 1855. 
F. Wenning, 


General-Agent des „Deutſchen Phönix“, 
große Oderſtraße Nro. 13. 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 


Soeben erschien und ist bei Unterzeichnetem zu haben: 
Am 10. December 1855, wird ausgegeben: 


Eisenbahn-, Post- Uu. Dampischifl-Cours-Buch, 
No, 4. Winter-Cursus 1855 —56. 


Mit 2 Karten. Preis 10 Sgr. 


In der Unterzeichneten und in allen Buchhandlungen zu haben. 
Decker’sche Geheime Ober- Hlofbuchdruckerei in Berlin. 


Leon Saunier, 


Buchhandlung für deutſche und ausländ. Literatur und Muſikalienhandlung, 
in Stettin Mönchenftr. 464 am Noßmarkt. 


Bisherige Verbreitung dieſer nütz 


Verlobungs⸗ Anzeigen. 


5 f ; Die Verlobung unſerer Tochter Bertha mit dem 
lichen Schrift 10,000 Exemplare. Herrn Jaeger Pe Berlin, beehren wir uns hiermit 


Bei Carl Geibel in Leipzig iſt ſo eben 19 Unſeren Freunden und Verwandten, ſtatt beſonderer 


2 = Ira ssme Meldung, ergebenſt mitzutheilen. 
Jerſchienen und in R. Grassmann's 5 Stettin, den b. December 1855. 
F. Leichſenring nebſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Bertha Falek, 
Friedrich Jaeger. 
Stettin und Berlin. 


A 


B chhandlung, Schulzeuſtr. Nr. 5 


341, zu haben: ; N 
Die Heilkraft 
ewiſſer 
Bewegun en des Körpers 


bis in die ſpäteren Lebensjahre. 


Zur gänzlichen Vertreibung hartnäckiger 
Hämorrhoiden, Gicht, Rheumatismus, Hy⸗ 
pochondrie, Schwindel, Nervenſchwäche, © 
Bruſtbeſchwerden, u. mehrerer anderer durch WM 
ſitzende oder unregelmäßige Lebensweiſe ent- 
ſtandenen Krankheiten, nebſt Angabe der be⸗ 
währten einfachen und naturgemäßen Mittel 12 
dagegen ad 
Uach fünſzigjährigen Erfahrungen 
ſafflich dargeſtellt 
von einem Nichtarzte. 195 
Sechste N Meer revidirt von 
Dr. F 


Todes⸗Lluzeigen. 


Heute Vormittag ½11 Uhr ſtarb unſere geliebte 
Mutter, Schwiegermutter u. 1 Caroline 
Henriette Beſſin, geb. Haſſelmann, im 61 ſten 


Lebensjahre. 
widmen dieſe Anzeige Verwandten und Freunden, 
ſtatt leder beſondern Meldung. 
Colbatz, den 28. December 1855. 

Die Hinterbliebenen. 


— — urn = 


10 Vom künftigen Jahre ab werden wir 
unſer Detail-Geſchäft am Platz dahin be— 
ſchränken, daß wir kleinere Quantitäten 


F. Möller. 9 
5 Zucker und Syru : 
Octav. 1856 In Umſchlag geh. 12 Nor. c 15 kaufen. yrup unter 1 Ctr. nicht mehr 


ür Alle, welche die in dieſer h ee * 
beutlich angegebenen Bewegungen des Kör⸗ E Stettin, 30. December 1855. 
Die Direction 


pers (im Zimmer oder im Freien) machen, u. . 

dle einfachen Vorſchriften beachten, wird dieſes 1 1 3 8 

Raaba wo 05 Ane d Nein, 38 Die der Neuen Stettiner Zucker-Siederei. 

rankhaften Erſcheinungen na urzer An- . T 

wendung gänzlich ſchwinden werden. — Der Barby. Niemann. 

Naum geſtattet nicht, hier die vielen Dank⸗ . — — 

A fagungen derjenigen, die durch dieſe dee 4 5 
Patriotiſcher Krieger-Verein. 
+ Sonntag, den 30. December a. e., 

Nachmittags präcife 3 Uhr: 


Appell im Fort Leopold. 


Schrift die Wiederherſtellung ihrer Ge⸗ 
ſundheit e 


rlangten, abdrucken zu laſſeu. 


Auctionen. 


Auction Montag den 31. d. Mts., Vormittags Tagesordnung: 
9 r. Laſtadie 179 part inter der goldnen ; Fr $: u: 
ad un Berka Pepe u 5 1) Cin patriotiſcher Vortrag, 2) Mitthei⸗ 
1 großes Schiebe⸗Glasſpind nebit Ladentiſch, zu lung eingegangener Briefe, 3) Beſtimmun— 


jedem Geſchäft end, Porzellan-, Bier- u. Brannt- 5 h 5 
el ke Ihen (wobei 1 große 8 Tage gen, die Feier des bevorſtehenden Stif⸗ 
tungsfeſtes betreffend. 


Gt Comtoir-Ubt), Kleiderſpinde, Sopha, Tiſche, 
tühle, Banken und ſonſtige zur Wirthſchaft gehö⸗ Möchte dieſer Appell, welcher das ſie⸗ 
; : 


rende Gegenſtände. 


Nachricht an, daß der K 
gen glücklich P 
ter Infanterie, nebſt einer Abtheilung Dragoner 
mando des General von Gieſe über die Peene 


zur Verſtärkung nach Rügen beordert wurden, nachdem noch an 


demſelben Abend gegen 7 Uhr der die Brande 


kommandirende holländiſche Admiral Graf von Tromp, der däni⸗ 


ſche Geſandte von Buchwald und der Brandenb 


önig von Däntmark auf der Inſel Rü- 
ofto gefaßt habe, in Folge deſſen einige Negimen- 


den, aus der Contrescorpe cine Mine ſpringen, die indeſſen nur 
einen Mann tödtete; gleichzeitig machten fie einen Ausfall, wur⸗ 
den aber mit großem Verluſt zurückgeworfen. Hierauf faß'en ſie 

am Fuße der Centrestarpe Poſto nnd verſchonzten ſich daſelbſt. veröffentlichen. 
In derſelben Nacht erfuhr man durch zwei Ueberläufer, daß der 
Rath von Stettin die Bürgerſchaft auf das Eindringlichſte zu be- 

wegen geſucht habe, es nicht zum Aeußerſten kommen zu laſſen, 


leit begebe. 
unter dem Kom; 
münder Schanze 
uburgiſche Flotte 


urgiſche Miniſter andt wird. 


ände.- | 
ie Prämien der Geſellſchaft find feſt, jo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen 50 
Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police-Bedingungen ver) N 


Mit der Bitte um ftille Theilnahme, 


vor dem Frauenthor, nach der Seite hin, wo die Lüneburger ftan« ſcher Offizier in 


„little dorrit“ gleichzeitig r 3 
257 Ueberſetzung erſcheint, deren erſte Lieferung ſchon jetzt ver- 


bente Lebensjahr des Vereins zumffAb⸗ 
ſchluſſe bringt, bei recht Vielen Freudigkeit 
zur Theilnahme erwecken. 

Der Vorſtand. 


Liedertafel. 
Sonntag, den 30. d. im Gartenlokal 
Weihnachts-Ouverture u. 
" Gesan®. 
FFT 


Anzeige. 
Die fünfte Vorleſung zum Beſten der Guſtav⸗ 
Adolph⸗Stiftung in der Aula des hieſigen Gym- 
naſiums hält 
Mittwoch, den Aten Januar, 
Abends 6 Uhr, 
Senf Prediger Friedrichs über das Thema: „Das 
enſeits der Naturreligion.“ 

Einlaßbillets a 10 Sgr. in den Buchhandlungen 
der Herren Nagel und Saunier, ſowie vor Anfang der 
Vorleſung am Eingange der Aula. 
incl. Fuhren zu liefern, iſt ein Termin zu Donners⸗ 
tag den 3. Januar, Nachmittags 2 Ubr, im Local 
des Herrn Bals, Breiteſtr. No. 362 angeſetzt, in 
welchen die Bedingungen bekannt gemacht werden, 
auch der Mindeſtfordernde gegen Zahlung einer 
Caution von 25 , den Zuſchlag erhält. 

Der Vorſtand der Fleiſcher-Innung. 


eee eee 
Den Mitgliedern der 
Krankenpflege⸗ und Begräb⸗ 
niß⸗Geſellſchaft für Grabow 
ji und Umgegend 

macht der Vorſtand hierdurch bekannt, daß die 
Nam 3. Januar 1856 ſtattfindende General⸗Ver⸗ 
E Sammlung, laut Statut §. 11, beſonderer Hin⸗ 
derniſſe wegen nicht ſtattfinden kann, jedoch 
durch die bekannten Blätter angezeigt werden 
wird, wann dieſelbe ſtattfindet. 

N Der Vorſtand. 


Todes: Anzeige. 

1 Zugleich zeigen wir den Tod des Schmied 
Reichel in Grabow an, die Beerdigung 
findet Sonntag den 30. December, um 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Burgſtraße No. 34, ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Zu verkaufen. 


Neujahrwünsche 


in neueſter und vorzüglichſter Auswahl bei 
. r . E. T. ee chuhſtr. 860. 


Feine Punsch- Essenz, 
a 20 und 10 Sgr. per Flaſche, 
F. Arrac und Rum, 
a 20, 15 u. 10 Sgr. per Flaſche, 
Roth- und RKhein- Weine, 


a 15, 10 und 7½ Sgr. per Flaſche 
Kochwelne n 8 Sgr. per laſche, 


echten Emmentaler Käse, 

. entre f, füngebrüdfr. 7, 

5 S Futter⸗Häckſel empfiehlt pro Scheffel 
B. Horn, oberh. der Breitenſtr. 379. 


Neuſahrswünsche 


in neueſter und vorzüglichſter Auswahl bei 
O. II. T. Poppe, Schulzenſtraße 173. 


* 


das Brandenburgiſche Lager unter ſicherem Ge⸗ 
(Fortſetzung folgt.) 


— Charles Dickens iſt im ae fe einen neuen Roman zu 
Wir machen unſere Leſer d 


arauf aufmerkſam, daß 
mit der Londoner Ausgabe in einer deut⸗ 


von Fuchs im Lager angelangt waren. 

Um s Uhr Abends wurde von dem Oberſt von Schöning 
das Rarelin angegriffen, welches der Feind an der Par nit chen 
Brücke zur Vertheidigung der Laftadie angelegt hatte, allein bie 
Schwediſche Beſatzung wartete den eigentlichen Angriff gar nicht 
ab, ſondern floh ſchon, als die Brandenburger er den Graben 
mit Faſchinen zu füllen begannen, indem fie die Brücke hinter ſich 
abbrannte. Durch den Gewinn dieſes mächtigen Werkes wurden 
die Litzteren nunmehr in den Stand geſetzt, nicht allein die ganze 
Laſtadie, ſondern auch jedes Haus in der Stadt zu beſchſeßen. 
Belagerte und Belagerer ſtanden übrigens nunmehr in ſo engem 
Verkehr zu einander, daß fie nicht allein Häufig gegenfeitige freund- 
ſchaftliche Geſpräche wechſelten, ſondern daß ſich ſogar eine Art 
Tauſchhandel unter ihnen entſpann, indem die Schweden 
den Brandenburgern aus der Stadt warme Semmeln, die Letzte⸗ 
Hi den Erſteren dagegen Tabak, Citronen und andere Erfriſchungen 

eferten. 

Den 14. September, Abends 8 Uhr, ließen die Belagerten 


ſondern ſich auf eine gute Kapitulation hin zu ergeben, daß aber 
dieſes Bemühen an der Dazwiſchenkunft eines gewiſſen Puft, wel⸗ 
cher einer der Hauptagen'en des Generals von Königsmark zu 
Stralſund war, ſcheiterke, da dieſer wiederholt im Auftrage des 
Letzteren Entſatztruppen, die angeblich aus Liefland kommen fol- 
ten, verſprach. Am 15. des Nachmittags ließ der Herzog von 
Holflein, Brandenburgiſcher General- Feldzeugmeiſter, auf der Für 
neburgiſchen Seite eine Mine ſpringen und Die Contrescarpe des 
Feindes angreifen, welche auch glücklich erobert wurde und in der 
ch die Brandenburgiſchen Truppen feſtſetzten. Zwei feindliche 
Gegenminen, die ſechs Zentner Pulver enthielten, wurden entdeckt 
und unbrauchbar gemacht. Gleichzeitig verſuchte der Kurfürſt 
nochmals die Beſatzung durch gütliches Zureden zur Uebergabe 
der Feſtung zu bewegen, indem er derſelben bemerklich machen ließ. 
daß die Inſel Rügen bereits von den Dänen genommen ſel und 
daß der Admiral von Tromp ſich bei ihm im Lager befinde, aus 
deſſen Munde die Belagerten dies Ereigniß ſeltſt erfahren könn⸗ 
ten, zu welchem Behufe er erlauben wolle, daß ſich ein ſchwedi⸗ 


— Eine intereſſante, vom Prof. Böttger vor Kurzem ge⸗ 
machte Entdeckung betrifft die Erſparung einer beſonderen Erd⸗ 
platte bei der electriſchen Telegraphie, indem ftatt dieſer die in 
den meiſten Orten bereits beſtehenden gußelſernen Gas- oder 
Waſſerleitungsröbhren, wegen ihres enormen Umfanges als viel 
mehr Vortheile verſprechend, von dem Genannten erkannt worden 
find. Die Erdſchichte zwiſchen zwei entfernten Orten, in welcher 
der Leitungedraht, ſtatt mit der gewöhnlichen Erdplatte, vielmehr 
an beiden Orten mit dem erſten ] beiten Gasbrenner im Telegra- 
phenbureau verbunden wird, erhält dadurch einen ſolchen Zuwachs 
von Leitungsfähigkeit, daß die bisher gebräuchliche Anzahl der 
Elemente, der galvaniſchen Batterle vermindert und auf weit 
größere Entfernungen als bisher direkt telegraphirt werden kann. 
Bei einer vor einigen Tagen ſtattgefundenen Jagd im Krelſe 
Kochem fand man einen Fuchs auf dem Eiſe feſigefroren. Herr 
Reinecke hatte bei Verſpeiſung eines Hafen die vier Pfoten fo ru- 
hig im reichlich fließenden Blute gehalten, daß die Strafe für 
den Jagdfrevel ihn feſſelnd in dieſer ſeltenen Weiſe ereilte. 


an 


Ausverkauf von Damen- N e eee 
3 Er D. Nehmer & Fischer, Aſchgeberſtr. 705. 
| Mäntel. FFF 
Seidene Mäntel à 8, 9, 11-14 Thaler, die 14, 16, 18, 20 WR Nan: 1 
Thaler n 1 2  Neujahrswünsche u. Karten, 


Lama⸗ und Double Mäntel a 5, 6, 8 bis 12 Thaler, die 8, ganz neu, feine und komische, in größter Auswahl, bei DER 
10, 12, 18 Thaler koſten. Eduard BRühlow & Co., 


M. Hohenstein, Schulzeuſtr. 180. oberhalb dee Schuhſtraße 151. 


. Meujahrskarten 
Rügenwalder Gänſebrüſte . 3 e e 


Feinſten | Haar⸗Garnirungen, Ball⸗ empfing in Commiſſion und empfiehlt billigſt Louis Pasenow, 
ostindischen Perl-Sago Coiffüren, Häubchen, Theater⸗ ar Leine, e Domke- und Merge 
empfebit zu dem digen Pie von apugen, Balblumen, SÜte| ff. Yukon, Deite srben Zufuhr Ab agefommen un 


5 Sur pr 8 fd u f. w in 1 den Verkauf derſelben mit übernommen a 
ee : ſ w. in geſchmackvollerſes gar August Seher bt ss” Pflaumenmuss 2 
Otto Sangalli, Auswahl, empfiehlt cee aur Sub, Sa, ds Sgr., in Ctrn. u. Sache 


Königsſtraße 185. A te K 1 Herr Carl Stocken, gr. Laſtadie 2 12. M d h a k ' x 
A ee m | — —— Magdeburger Sauerkohl== 
l 7 unte — ugus 1 epe 9 2½—3 Pfund ſchwere mit ale 22 75 pr. Pd. 1 Sgr. bei 
Bu > a oberhalb der Schuhſtraße 148, * 10. Jb. 4 40 pf. vr. DD, 


— 22 122 22 1 
beliebt ten- n 9 5 
e eee eee eee igen n. Spickbrüste! S e . 
biüfgſt „ HKöhner , n Ad empfiehlt bi IE" Zuckern IH 
und 9 ; L. F. ERoltzwich, in Broden und loſe, billiger wie in den hieſigen 
Neujahrskarten — 


Breiteſtraße 358. 
75 u. . 373—79, N edereien, sg 
Neue und gebrauchte Pianofortes find — a . — — je wie ſämmtliche Colomialwaarem ſo billig als 
billig zu verkaufen, gr. Wollweberſtr. 564, SD get Auswahl, empfiehlt AR 2 S 


beim Inſtrumentenmacher Nitschke. . 1 
S. J. Saalfeld, 
Schulzenſtraße 338. 


rgend möglich. 


G. , Bugel, 


Kuhſtraße No. 290, 


Die Hulfabrik 


BE Pfannkuchen Ds Ft 5 


empfiehlt am Sylveſter wie überhaupt BR 
täglich friſch a Otzd. 6, 9 u. 12 Sgr. 


Verkauf ! von Grund⸗ 
ftücken. n 


Den mir Greed dern Jungfernberg, / Meile — 


— 22 in bekannter Güte 
oberbalb der Stadt, dem Dorfe Güitow gegenüber Meine Blumenausſtellung in der 


die Conditorei von 


belegen, will ich verkaufen. Das Grundſtück hat ei⸗ von 
enen Kanal und Damm, befeht us ccrn 74 hi.. Grapengießerſtr. 420 A. W. Friedemann, C. A, Ludewig 
chönen Oderwieſen und 18 Meg. Roggen⸗ u. Gar⸗ iſt wieder aufs Vollſtändigſte aſſortirt. Grapengießerſtraße Nr 159.8 2 ; 9 
aal I Decheibe 0 elend Je Werdener del ere ze unten Sravensiekeritr. UNTEN 
un erſelbe auf holländiſche Art, vermöge des 7 BER N ugießerſtr. 
＋ 2 en . Rh gewinnen. Die 9 15 1 eee Harzer Knanarien⸗ . — Nr. 416 8927 
gen Gräben und Angriffe ſind ſchon vor Jahren Vögel bekommt man bei 2 
aan = ae re a aus ap Be C. Hoffmann, Mönchenbrückſtr. 206, Neujahrs 2 Karten an 2 

in berrichaftliches großes, maſſives Wohnhaus, — -—— ————— . er in größter Auswahl bei K U 1 f 
ein Familienhaus nebſt reichlicher Stallung u. Kel- Oberwiek 79 iſt gutes Heu zu verkaufen. 1 J. NR Sieber na en 1 E 
leret, iſt vorhanden, und eignet ſich dies Etabliſſe h: nn Paradeplaß⸗ 8 Breiteſtr⸗Ede iu Boiler 82 Seide 

- — — r — — — F Li 2 F 1 


ment ſowohl zur Holänderei, als auch zum großen f f 7 
ee . w. asche 154 5 a bat uh Cotti fon-® den en mabag. Forleplano f. Anfänger fi bilig zu 
größte Theil nie überſchwemmt wird und hatte ich empfing und empfiehlt, darin das Neueſle, ſowie bag. g 0 K b Mit 
Leer Fluth von 1831 noch 11 Fuß bis zur Stu- ane empfehlt, darin das Neuen verkaufen Pelzerſtr. 803, 1 Tr. N en * En 
x — Röhlmartt TER in Sammet, Tuch⸗ und Pelz, 


Ferner Zum Sylveſter⸗Abend empfehle ich 
will ich zwei mir zugehörige, auf Pommerensdorfer et — N r= 2 
Mitteln be catsöfen ſüd 4 gegenüber se — Zwei Stand Betten ſchöne Pfannkuchen mit verſchiedener Fül⸗ erren P lite 
gene Bauſtellen verkaufen. Dieſe Stellen ſind beide > find wegen Mangel an Raum billig zu lung a Dtzd. 6 und 9 Sgr. 1 
zuſammen 125 Q.-R. groß, haben lange Fronten an r verkaufen gr. Oderſtr. 14 bei J. Holtz, Bäckermſtr., i it il — id 
der Straße am Steinpflaſter u. eignen ſich zu allen M. A. Cohn. Bauſtraße No. 481. in Caſtor, Filz u. Seide, 
e Asian. Ae a — — ñ DDſD—1 ͥ —ę— a R 2 J d 27 
as Nähere bei mir in der Neuſta ro, 7, 3 7 Aus den renommirteſten Fabriken Hamburgs, u N 
Bel-Etage, Morgens bis 9 und Abends nach 5 Uhr. Neujahrswünsche Bremens und Preußens, ſortirte ich mich mit einem eiIse ll. a0 mu ZEN 
. Carl Hirsch sen. in B Karten und feinen Wünſchen, ſowlr bedeutenden Lager ſehr vreiswerther abgelagerter K le FERNER SEREMENE N: En  TEER VEESANEET 
F ogen, N 55 x s . 1 * 55 1 A 1 n Aechten Arrae de da, à Fl: 17: ſgr. , 
. 7 eder r, mit ganz beſcheidenem Nutzen, be Ar x 
bei J. C. Hintze, Roſengarten No. 293. Contob uche Abnabıne ene A u. 1 Kisten. di ER En 1 fie, & Flaſche 
vom beſten Patent⸗Papier, ſolider Einband, mit u. Als ganz beſonders preiswerth empfehle ich fol⸗ andere sehr gute Sorten Rum's 


Er Magen⸗Eſſenz a ohne Linieen, in reicher Auswahl, bei gende Sorten: a Fl. 10, 123, 15 u. 20 far., = 
: ue ö 1 La Rosita (Java mit Braſil) a 8 Thlr. pro Mille, C inft ät, = 22) ſgr., = 
äußerſt waren gegen Magenſchwäche und Appelit⸗ d + f tief b ach ., C. Dulang, Uses (Sorge mit feinem Brafil) . 10 Tol. 17 Wente 2 G jan 


loſigkeit, iſt fortwährend a3 Sgr. ſowie das Dutzend gr. Dom- und Peklzerſtr.⸗Ecke 799. 
N PER gr. Laſtadie 216 | Terre reiste 45 Crusade  (Aatena-Cuhe) a 11½ Thlr. pro em: 
* * 5 8 . 90 5 7 A Mi } 2 . 
— a Neujahi swünsche Canannas Carvngat (Havanmı-Euba) a 15 Amerikanische Damen- 
empfiehlt in den neueſten Deſſins bir. pro Mille, c ) 18 
Pelz⸗ und Rauchwaarenhandlung nernhard Saatfeld, 1 Ama „5 hide ene und Hasan „18 f 0 ee 10 7 
zn 2 he . . —— 17 ge organ (rein Havanna) a 25 Thlr. Sgr. bei C. L. Weitze. 


Jeder der mich Beehrenden, welcher dieſe Horge- | ß 1 
ſchlagenen Sorten mit Sachkenntniß prüft, wird das N Schönes, talg⸗ und waſſerfreies 


* * * * | i: ’ f il U 
in Stettin bei C. A. Ludewig, Neujahrswünsche n enten n | 
in der Grgpengleher⸗ in Bogen, Karten und Wünſchen bei auf 1 alt 19 7 und rechne ich deshalb | 7 
unten ſtraße Nr. 416, unten IR. Schaue T „Auswärtige gefällige Aufträge werden prompt Schweineſchmalz 


empfiehlt Reiſe⸗ u. Gehpelze in allen Möngenftr. und Roßmarkt⸗Ecke No. 605—6. eſſeklut 


Belzurten, Waffen, Viktorien u -- Bernhard Saalteld, beer e mie zb Sr. 


—— — 


i : — 1 . rt — 0 
Danfehetten Anode, Marder, Ju Zum ‚Sylvester 5 große Laſadle 832. bei mehreren Pfd. mit 7 Sgr. 
er iſam und Genotte, in größter Aus- Pfannkuchen von verſchiedener Füllung, ſowie Hirſcn—ñũͤ—bA—üũñ1ẽ7«. ͤ 20 
dr Biſ f den billi 7 gr 1 * Aus zweige und Pfannkuchenpretzel, werde ſtets vorräthig Ein feuerfeſtes, eiſernes Geldſpind iſt zu ver⸗ 0110 en HN, 
wahl zu den billigſten Preiſen. halten. Suplie, Roſengarten 271. kaufen. Zu erfragen in der Expedition dieſes Bl. Königsſtraße 185. 
Berliner Börse vom 29. December 1855. 
| 1 Gr TI Terre 
eK. und N. 4 | 9050 G IR P. Sch. bl, 472 B ‚Dim. Ane 4 | 86, ba Frz. St.-Eisb.] 5 103. b Obschl.Lit.D.| 4 | 90%, 6 
1 &|Pomm. / oln: Pfäbrf. — — erl.-Anhalt.] 4 166 ¼ —66 bz „Pr. 53% B E. 3½( 783 
r und S \pos. 2 4 98½ 6 „ III. Em. T 90 B „ „ Pr. 4 5 Lv., r 2 en li W. (8. 5504 0 bi * 
N (Preuss. 4 94% bz PIn. 500 EIL. 4 79 bz Berlin-Hamb. 4 113% 6 Magab. lab. 4% G „ Ser. J. 5 — — 

m, 2. West. Rh. 4 96½ B „ A. 300 fl. 5 84½ G „ „Pr. 4½ 10 ½ G Magdd.-Witt.(4 — oh IT WILER Zu 5 
Freiwill. Anl. 4½100%¼ G = Sächs. 495 B „ B. 200 fl.“ — 19 B „ II Em. 4½ 102 °G Magd. W.-Pr. 4½ — — Rheinische 4 1113, — 3, bz 
St.-Anl. e bz „Schles. 4 94 ½¼ B Kurh. 40 thlr./ — 36 ½ B Berlin- P.- M.] 4 | 99, —Y, bz Mainz -Ludh.“ 4 — — „ Gt.) Pr.) 4 — 

„ 18530 4 971, bz Pr. B.- Anth.| 4 129 bz Baden 35. fl. — 26 ½ B „ Pr. A. B. 4 92 bz Mecklenburg 4 50% 51 bz „ Pr. 489% B 

„ 185449, 101“ bz Od. P. B.- O. 4½% — — Hamb. Pr.- A. —| 63% B „ „ L. C. 4½ 10099 % 6 Münst.-Ham. 4 92½ B „ v. St. g. ½ 83 ¼ B 
St.- Pr.- Anl. 3 108% bz Friedrich@’or| — | — — „ „ L. B. 4 ½ 99%, bz | Nst.- Weissen 4½ 142½ B Ruhr- Crefld. 3 ½ — — 

St. Schuldsch.]3 ½ 85% bz Louisd’or — [110 baz Eisenbahn-Aetien. Berlin Stett.| 4 164% bz Niedschl.-M.| 4 92 B 1 Pr. 1. 4½ — — 4387 ½ bz 
Seeh. - Präm. | —|— a = „ Pr. 4½% — — „ r. 4 92% 8 Starg.-Posen.]3½% — 8 
K. & N. Schld. 3 ½ 85 ½ bz Ausländische Fonds. Aachen-Düss. 3 ½/ 86 ½ bz ud Brsl. Frb. St. 4 140 6 Pr. I. II. Ser.] 4 92% B 1 Pr.| 4 | — — 
Brl.-St.-Oblg. 4½ 100% G bi „Pr. 488 b A neue 4 1124, G » III. „492% B — „ 4½ 99 %s G 

„ b d 3% 84 G Brschw. B-A.“ 4130 bz u B „ II. Em. 4 87 ba Cöln.-Minden3½ 169½ —70 bz „ VI. „ 5 102½ B Thüringer 4 110% bz 
K. & N. Pfdbr. 3 ½ 97% bz Weimar „ 4 114d¾ 115 bz Aach. Mastr. 4 49½ bz u 25 „ Pr. 4 ½ 101ſ½ B Niedschl. Zb. 4 | — — „ Prior. 4½ 100 ½ bz 
Ostpr. Pidbr. 3 ½ 91 0 Darmst. „ — 112 11¾ bz „ „Pr. 4½ 91½ B „ II. Em. 5 103% bz Nb. (Fr.- W.) 4 5353 ½ bz „ III. EM. — 99 ½ ba 
Pomm. „ 3½ 975; bz Oest. Metall.] 5 69, B Amstd.- Rott. 4 — — n 9 44. — — "Ad Prior.| 5 — — Wilh.-Bahn 4 209—208 bz 
Posensche, 4101 B „ Sar Pr A. 4 90% B Belg. gar. Pr. 4 — — „ III. Em. 4 91 5 Obschl. Lit. A. 3½ 220 bz „ neue 4 163½ 64 ½ bz 
Pos. n. Pldb. 3 91½ bz „ Nat,-Anl.| 5 72% ½ bz uh Berg. Mark. 4 | 80% B „ IV. Em. 4 — — „ „B. 3½ 187½% 88 ½ bz „ Prior 4 — — 

Schles. Pfdbr. 31,1 — — R. Engl. Anl. 5 95 bz 1 „ Pr.] 5 101½ bz Düss.- Elberf.| 4 114% bz E11 Pr 4 14 [es 

Westpr. „ 3½ 8742 bz 5 5. Anl.“ 5 84% bz „ II. Em.] 5 [101 B „ Pr. 4 — = 3 „ B. 3½ 81½ bz 

Die Börse war fast nur mit Regulirungsgeschäften in Anspruch geuommen, das Geschäft recht belebt, einige Aktien höher, mehrere andere aber niedriger. Geraer Bank 102% G. Minerva 103 etw. bez. 
Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber H. Schönert. — Druck von R. Graßmann Beilage. 


Beilage zur Stettiner Beitung Nro. 319. 


Futterhafer auch Futtermehl f Far Auswanderer u Freunde der Länder- u. Völkerkunde. 


5 1 | Am 2. Januar beginnt des zehnten Jahrganges erſtes Semeſter der bei G. Froebel in Rn⸗ 
billigſt bei N. Cronheim, gr. Oderſtr. 17. bpitadt eee en Di, Baal mans 2 57 1 5 Kir 


a i a llgemeinen“ 5 
Malaga-Citronen, in E-Kisten „Allg 5 
u. ausgezählt, offerirt billigst Aus Wan d erum 98-3 eit ung. 
EB. Süme r. Ein Bote zwiſchen der alten und neuen Welt. | 
V i a Mini ium, i ller A f i innüßi 
Ball-Blumen zer pegel derte Sranseler auerfeunnne Iren sem gs 
im feinsten Geſchmack ſowobl franzöſiſches wie eigenes Nebft einem unterhaltenden Wochenblatte, unter dem Titel: „DER PILOT 
Fabrikat empfiehlt die Blumen⸗Fabrik von Preis: halbjährlich 1½ W oder 2 % 42 . 
J. C., Ebeling junior. Das belletriſtiſche Wochenblott allein koſtet 25 „ oder 1 . 12 r halbjährlich. 
8 5 Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen und Poſten an. — Probeblätter gratis. 
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum em⸗ Die „illuftrirte Zeitung“ vom 22, Sept. 1855 enthält folgendes Urthell: „Die Allg. Ausw.⸗ 


plehle ich die von mir ſeleſt zubereitete Patent. Zeitung dem Publikum zu empfehlen, iſt eine Aufgabe eigenthümlicher Art. Denn eine Zeitung, welche 
ummiſchmiere, zum 3 ia Sees gleich mit ihrem Entſtehen von allen Seiten mit einem jo herzlichen Willkommen begrüßt” wurde, wei 
um dieſelben waſſerdicht zu 1125 — 01 did ſo tief ihre Wurzeln im Leben der Gegenwart geſchlagen hat und ſich im Laufe ihres Be flehens eben fo 
Schmiere ift ihrer Fettigkeit elle fond en, ge treu ihrer unparteliſchen Richtung, als wachſenden Hall und Gedtegenbeit erwies — eine ſolche Zeitung 
dem das Lever nicht 1 1 ht Ge. zu empfehlen, ſcheint ein undankbäres, weit überflüjliges Geſchäft. Und doch iſt die Sache, mit welcher 7 
neue Kraft bekommt, — à Kruke fh u. Herren- die Allg Auswanderungs⸗Zeitung zu thun bat, eine zu wichtige, als daß man nicht derfelben bei ihrem 
brauchs-Anweiſung in = — ln 9 jedesmaligen Erſchelnen die beiten Wünſche mit au den Weg geben und ihr einen herzlichen Empfehlungs- 
ſtiefel⸗Jabrit von ©. Kur he 2 ben mar „brief an Alle in die Hand drücken ſollte, welche eines Pic en Organes bedürfen. Die Sache der Aus- 
(weiße Taube“. wanderung iſt jeit Jahren eine nationale geworden, und es ſcheint uns dieſelbe von einer lange nicht genug 
c n ar Je für = Res ee nr zu Hin 2 1 es, 11 8 lee D182 1 ein 
N entral- Organ einer jo gewaltigen Manifeſtation partellos, wahr, unbefangen zu fein, e A. Ausw. 
Bermifchte Anzeigen. Zig. hat die Prinelpieen der Wahrheit und Humanität von ihrem erſten Entſtehen an jo entſchieden und 
* Cerdon ugleich jo aufgeklärt vertreten, daß man ihr bei ihrer neuen Wanderung durch die Völker neben dem 
N 2 28 — = denen Stempel bewährter Tüchtigkeit noch das Kreuzfahrerzeichen aufheften möchte für den große 
Der neue Curſus artigen Kampf der Gegenwart, für welchen ſie fer und offen die Lanze einlegt. Möge die A. Aus w. 
für Ztg. ihre alte Gediegenheit behau ten, ihren unangetaſteten ehrlichen Ruf bewahren und ihre anerkannte 
2 t ES Autorität auf dieſem Felde fernerhin zum Veſten der armen Auswanderer benutzen, jo tapfer, wie fie bis⸗ 
C an zun kerri ch ber es gethan! Vie Anerkennung dieser wahrhaft beveutenden Eigenſchaften, welche jeder porurtheilsfreie 
Leſer ihr zollen muß, iſt der eigentliche höchſte Empfehlungsbrief, welchen ſie ſelbſt in A trägt, Möge fie 
der Leſer immer mehr finden 11 An 


| Frauen=Zeitung, 


| en, 
8 e ar Zee 8 
x \ {| 5 ie 38 
— e MEHRERE: Fünfter Jahrgang 1856 


RE Mittwochſtraße 2 Stuttgart, Verlag der Stanen-Beitung, 


5 2 Jäbrlich 24 Hefte mit 28 2 Bogen Text des Hauptblatts, 24 Bogen des Salon g 

wid dee ger 2 24 ER neee a 9 5 60 A ic be 27 Mobebellagen., . — Her 15 ie. 
h 1 72 egante Ausſtattung, größte Re a eit an Text und an agen und 

altes Kupfer Be Sgr., Auen din t 21 ſtrenge Zuverläßigkeit dan dieſes Journal porthellhaft aus. . 


wird! Anfangs Januar in meinem. Inftitnter 
G bierſelbſt eginnen. 

= Seneigte Anmeldungen werde ich in mei- 
ner Wohnung, Kohlmarkt Nro. 156, entgegen“ 


Meſſing a Pfd. 5—5 - i 8 Die bereits erſchienene erſte Nummer enthält! 2 ½ Bogen Text, 1 colorirtes Mode⸗ 
92 7 8 . e eee kupfer, 3 große Duler und Patronenbellagen und 1 bunt arbiges J 3 
Zint - 1% „ Geltungs- Papier! Sgr. 424 mufter; im Salon Beiträge von Emma Niendorf, Hermann Kurz, Eduard örike, J. G. 
in“ Ferner: alte Münzen, en. alte Laue, Fiſcher, Feodor Löwe u. A. 5 N 
Zu beziehen und einzuſehen durch alle Buchhandlungen, vorräthig in Stettin in 


Bücher, Papier⸗Abfälle, Tucheggen, Roß⸗ und 
BE” 3 rr Bl ſowie alle Arten Felle, 
r Hajen-, Kaninchen-, Rıb-, Hir . 
Iltis-, Marder-, Fuchs, Dachs⸗, Sal ie- 
WR. genfelle u. dgl. m. werden ſtets zu den höchſten 


GRASSMANN's Buchhandlung. 


Hur in ber Probuktenhaudlung Lichtbilder, Borſten, = 


BE von Ph. Beermann, 2 Photographieen und Daguerreotypen Schweinehaare, werden wiederum angekauft und der 


gu / 
1057 Mittwochſtraße 1057, werden täglich angefertigt bei böchfte Preis gezahlt in der Borſtenſortiererei 
n 8 Bin oberh. der breiten Kroutmarkt 


Privat-Unterriett WW. Leuimer, Sram | _ Ro 0 a 
wird von einem Lehrer ſowohl im als ausser | Summifguge reparirt und lackirt Wiler ae flene ne eee Aiklihen 


ilt. ieben Ad⸗ nnn M 8 
3 105 275 Neballen dieses Blaeo | Amann, Mönchenbrückſt. 200. und Schlafſtube, Küche und Holzttall. Ausf Aae“ 
zuzuſtellen D 5 Freie wird ſehr dabei gewünſcht. 5 ners 
k amen⸗ u. Kinderhüte werden nach den neueſten bietungen werden in der Expedition d. Bl. unter der 
Facons umgearbeitet Grapengießerſtr 422 bei Adreſſe I. erbeten. N 
Atelier. E. Sagelsdorff. 9 
„Haun . D EAlte ausrangirte Pelzſachen u. Mauchs 
VCC 
dat ee Felt weden let Boden, jene, für ale, Sorten. TEEN Ar BET ee 
. j e erden ſtets die en Preiſe geza 
ee eee eee b nur Neu-Toruel 22 im Mezel schen Hauſe. ein Magee Mes- e e 
R en „auf meinen Namen irgend etwas zu borgen, da f 
Zu verleihen ſind gegen ſichere Hypothek 2000 Dem Gerüchte, daß ich meinen ärztlichen Beruf für keine i da ic 
Ehle 5000 &hfr, 4000 Kr. und 6000 Thlr. Mir Aud dn male, weer Ff Zablung euflomme, RER 


beres bei J. E. Pfotenhauer, Dr, Se e m Ei REDE 
Schunenſtruße Sn, Kg TE enge Gummiſchuh⸗ und (Guttapercha⸗Arbeiten, 
7 Pr Bir Gold, Silber, Treffen . Gen ſowie jede Reparatur an denſelben, werden von 
Photographieen auf Papier werden ans | Kupfer, Meſſing, Zinn, Zink, Blei, Eiſen, mir ſelbſt nach der neueſten Methode ſchnell und 
gefertigt von E. Kottwitz, Portraitmaler e 1 8 EN die böchſſen dauerhaft unter 9 eee t. 
5 9 20 elle, werden ſte e hö . er. r 
gr. Domſtr. 795 Preiſe gezahlt und hauptfächlich für Haſenfelle e 2 oblmarkt 706. 


Fr 55 | Rödenberg Nr. 240 parterre. ee eee, ee 
E pPreis⸗Courant. n — „ar Sing, Ai. Die, | ELISIUM 


ajenfelle a 4, 5-6 Sgr., Rehfelle a 10 Sgr., altes Eiſen, altes Tauwerk, lle, altes Papier, 
ar a 1 Thlr., Marderfelle a 2—3 Thlr., uche: alle Sorten Felle, Lumpen und Knochen wii der Heute, Sonntag den 30. December 1855: 


lle 4a 15 Sgr., Hirſchleder a 1—3 Thlr., Dachs⸗ b ö i 8 
8 e hoͤchſte Preis gezahlt nur Jachariasgang No. 199 Gro es Coneert, = 


le 2 1 9 E Al, Biegenfelle 
a 17 Sgr. und Kaninchenfelle a 5 An meinem Unterricht in allen feinen weiblichen vom Mufif- Chor des 9 — 
nan Rrautmarkt Nr. 977. Krautmarkt Nr. 927. Ba ‚Handarbeiten können noch einige lunge Damen Anfang 55 Uhr, LTE 


eee ee ne eee e e e 0 

5 — nchenſtr. „ reppen hoch. 

Gummiſchuhe werden fein lackirt F Winte 1 

D 1 Sg bei 0 G Schuhe ge inet ut mar rgarten 
: E Ummi⸗ uhe ober h. d. Schuhſtr. 149, 1 Tr. VOI Carl Bay er. 


4 
Kurtzer, Kohlmarkt 706, 
im Haufe des Hrn. Uhrmacher Binsch, Heute, Sonntag den 30ten December CONCERT, 


in der Reſtauration zu haben. 


Am Sylvester-Abend (Montag): 


Unterhaltungsmuſik u. Aſſemblee, 


dlichſt einladet 
wong Aren dlc finde rte Sten, 


Oberwiek am Bäckerberg Nro. 2. 


een. 


Münchhauſen. 


Poſſe in 3 Akten von Kaliſch. 


Caflce-Royal, 


große Domfir. 671. 


Heute Sonntag, den 30, December 1855 : 


Quarteli-Concert. 


nfang 3 Uhr. Entree à Perſon 253 Sgr. 


Grlünhof Brauerei. 


Heute, Sonntag den 30. December 1855: 
Grosses Concert 


unter Leitung des Directors Herrn 
Fr 


. Orlin. 
Anfang 3½ Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 
—— ——— — — 


Sommntag. 
den 30. December 1885 u. 
Dienstag. ä 
den 1. Januar 2836: 
im großen Saale des 
FW: 8 Eine fein möbl. Parterre-Stube iſt Paradeplatz 
Gross es Concert, No. 536 an einen anftändigen rubigen Herrn ſogleich 
ausgeführt unter; Leitung des Herrn [3 vermiethen. Näheres daſebſt, parterre rechts. 


Kapellmeiſters L. Wolff. Bau- u. Mönchenſtr.⸗Ecke 477 iſt eine ſreundl. 
2 kan 9 7% Uhr. Entree an der Kaſſe 5 Sgr. Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Zubehör, zum 


1 5 1 1 Januar 1856 zu vermiethen. 
Billets, 3 Stück für 9 r., ſind k- x xßvð⸗ 
1 S f Sg f f 2 möblirte Stuben find Bau- und Mönchenſtr.⸗ 


Ecke, 1 Treppe hoch, zu vermiethen. 


2 gut möbl. Zimmer ſind Breiteſtraße 410 zu 
1. Januar zu vermiethen. Näheres daſelbſt, 1 Tr. 


1 Schlafſt. Speicherſtr. 67, Hinterhaus 4, 2 Treppen. 


1 möbl. Stube iſt zum 1. Jan. billig zu vermiethen, 
Baumſtr. 1022, 3 Treppen. i 


Zum Sylvesierba 
bei der Wittwe Fedrow 
find noch Eintritts karten zu haben a Perſon 
10 Sgr. 


Zu vermiethen. 


Eine möblirte Stube und Kammer iſt zum tten 
da im Neuen Stadttheil, im Silbersdorffſchen 
auſe, neben der evangel. Kirche, 2 Tr. r., 3. verm. 


Kleine Domstrasse 781 


ist ein grosser Laden nebst Wohnung sogleich oder 
zum 1. Januar 1856 zu vermiethen. 


Roſengarten 298—99, 3 Treppen, iſt zum; 1. 
Januar, Sonnenſeite, eine möbl, Stube zu verm. 


Ein geräumiger Laden, 
zu jedem Geſchäft paſſend, iſt zum 1. April 1856 zu 
vermiethen, Schuhſtr. 860. Näheres daſelbſt. 


2 Lesbisch 


Breſteſtraße No. 358, auf d. Hofe links, 1 Tr., 
iſt ſofort eine gute Schlafſtelle zu vermiethen. 


Eine Schlafſtelle Rödenberg 329, a. d. H. l., 2 Tr. 


Ein anſtändiger junger Mann findetjeine gute Woh⸗ 
nung, Roſengarten 265, links, die 2. Thür, 4 Tr. 


Eine freundl. möblirte Vorder⸗Stube iſt zu ver⸗ 
miethen, Rödenberg 329 a, parterre. 


Kl. Wollweberſtr. 728 ift die 2. Etage, beſtehend 
aus 5 Stuben nebſt allem Zubehör, um 1. April 
k. J. zu vermiethen. 


TT.. . —— 

Ein ord. j. M., am liebſten vom Mil, f. 3. 1. 
Januar gute Wohn., Rödenberg 229, 3 Tr., vorne. 
—— — — 


A 
* 


Nicola Tincauzer. 


— U 


Montag, den 31. December 1855: 


der Grabower Schützencompagnie im Schützen hauſe. 

Einlaßkarten ſind daſelbſt und bei den Aelterleuten 

u haben, Anfang Abends 8 Uhr, wozu Theilnehmer 

ſreundlichſt einladet . 
ä Der Vorſtand. 


—— 

Schützenhaus zu Grabow. 
äften hiermit an, 
dag f. piii Feigl ag Culseber Abend Ball von 


der Grabower Shüipen-Eompagnie ande , 


C. Kabelitz’s Meſtauration, 


(Schweizerbof No, 848), 
Heute, Sonntag den 30. December: 


Concert 


von der renomirten 1 Sängergeſellſchaft 
aus Tilſit. 


3 58 Breiteſtr. ſind zwei geräumige Stuben par⸗ 
terre, als Comptoir geeignet, zu vermiethen 


Dienft: und Beſchäftigungs⸗Anzeigen. 


1 Brenninſpect. 1 Oec.-Inſpect., 3 Deconomen, 
1 Revier⸗Jäger u. 2 Wirthſchafterinn. wurd. z. ſogl., 
1 Bedient. z. 1. März u. 1 verh. Gärtner u. 1 Stell⸗ 
machermſtr. z. Marien verlangt. Nachw. d. F. Lange’s 
Comtoir in Soldin. 


— — 

10 tüchtige erfahrene Ziegler⸗ 
meiſter, welche einer Ziegelei ſelbſtſtändig vor⸗ 
17 50 können und ein vortheilhaftes Engagement in 
ſefland annehmen wollen, können das Nähere in 
Wollin bei dem Buchbinder Herrn Stampel und 
in Stettin bei Herrn A. Fehrenbach, Lange- 
brückſtraße 82, 2 Tr. hoch, erfahren. 


— — 


Fanden und können ſich entweder hier oder im 
andhauſe an Stettin, beim Caſtellan Pohl, unter 
Vorzeigung ihrer Atteſte melden. 
Günnitz, den 29. December 1855. 
: O. von Ramin. 


zum Abendeſſen: 
ſt emed 


at LeE M 


ett elbe ele 
„Preußiſcher Hof“. 5 


Montag, den 31. December 1855: 
Sylvester-Ball. 


nfan äciſe 8 Uhr. 
ns Pant IE 


Ein gebildetes junges Mädchen von außerhalb, 
welche mehrere Wirthſchaften vorſtand, ſucht ſofort 
eine gleiche Stelle bier, auf dem Lande oder in einem 
reinlichen Ladengeſchafte. Es wird weniger auf Ge⸗ 
halt, als gute Behandlung geſehen. Näheres Schuh- 
ſtraße No. 140. 


Ein ordentl, und kräftig. Mädchen 
k. M. einen Dienſt Grabow 172 a, 1 
SR bei Prinzeß- Schloß. 


1 Eine Extra-Köchin ſucht bald einen Dienft, Nä 
Zur Eintracht! kl. Moltveberfr. 2 23 5 einen int =MQD 


Eine Aufwärterinn wird auf einige Stunden, 
von 2 bis 5 Uhr, verlangt Loulſenſtraße Nr. 731 bei 
Herrmann. 


ndet zum 1. 
reppe, nahe 


Eafiec-Hans 


Am Sylveſterabend 


Gesellschaſisball. 


Alan 7 ug 


e Sodemann. ( geſucht, gr. Wollweberſtr. 584, part. 


—— —— — — — —ę—- —t—t-V — nu 
Ein tüchtiger Gärtner u. ein ordentlicher | T 
Bediente finden ſofort einen Dienſt bei dem Unter⸗ Schilde, Schönberg a. Woltersdorff. 


— . 0 ¼— — n Br 
Ein anftändiges_ Kindermädchen wird ſofort! Revakteur und 


Ein ordentliches! Hausmädchen, welches mit der 
Wäſche Beſcheid weiß und alle in ihr Sach schlagende 
Arbeiten gründlich verſteht, findet ſofort einen Bien 
an isch — einer re 3 un 
rlegun rer — 
hauſe zu Stettin beim Cafellan Koh) u 


Familien: Nachrichten. € 


Geboren: 
zu Liepen, Afiefier v. Salvigte zu 
1 


oſt⸗Secreta 
echts-Anwalt Panſe zu Cöl⸗ 
atibor, 


Prediger W. Dreiſt, Anna Homeyer, 
Louiſe Revmond, 


Stettiner Eiſenbahnen u. Poſteu. 


erlin. Abg. 6 U. 30 M. Mrg., 12 U. 35 M. Mitt. 
2 U. 45 M. Nachm., 2 U. 12 M. Nachts, 
a 7 M. Mrg. Güterzu 


10 M. Abd., 1 
U. 57 M. Mitt. (Güterzug). 
Oſtbahn. Abg. 2 U. 
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Ank. 9 
9 
1 


( 
Ank. 1 
1 


10 Abg. 6 U. Abd. Schnellpoſt, 11 U. Ab. Perſpſt. 
Danzig. Ank. 11 Ul. Ports : 140 8 ; 


Gollnow. Abg. 4 U. 19 M. Rachm. (pr. Eiſenbaln 
bis Da 


mm). 
Ant. 11 Ul. 23 M. Vorm. (pr. Eiſenbahn) 
Grabow. — 85 U. Ab 
G 8 An n 7 9 U. 77 3½ Nchm. 
A rg. 5 
reifenhagen. Ac. 12 1 46 M. Nachts 
Pölitz. Abg. s u. Abd. (Montag, Mittwoch, Sonn⸗ 
abend nach und von Neuwarp und 
Ueckermünde). nis 
18. Abe. 2% l. Nag. 
Sue l e kee 
4 * . Vorm. 
= R 5 Anl, 4 5 — m m. 
und. Abg. „Ab. 
tra j 10% Vorm. Perſonenpoſt. 


Ant, 7 U. Mrg Schnellp., 4 U. Nachm 
12 U. Nachts Per onenpoſt. 0 


Angekommene Fremde 


vom 28. bis 29. December 1855. 


Erſtes Polizei⸗Revier. 

„Stadt Bromberg :“ We Kewitz a. Sens⸗ 
berg, Sattler Heutſchel a. iegniß, Nagelſchmidt 
Zimmerreimer a. Neukirch, Maler Richter a. Halle, 
Brauer Breiter a. Ober-Wurgsdorf, Karker a. Pol- 
ee 8 Kaufleute © 

„Grüner Baum,: Kaufleute Gantzberg a, Ka⸗ 
liſch, Lazarus a. Friedeberg. a 

Zweites Polizei⸗Revier. 

„Hotel du Nord“: Kaufleute Elsner a. Polen, 

Tobias, Pinner u. Pintus a. Berlin, d n 
imm a. Breslau, Gutsbeſ Erape und Frau a. 


„Hotel Drei Kronen“: Kaufleute Stargardt u. 
Scholß a. Schwerin, Rentier Bergmann rat 
fur. A Müller a. Schneidemühl. 
| „Sta 
Töpfer Kaupelmacher a. Züllicha 

Drittes Polizei⸗Revier. 

„Preußiſcher Hof“: 

Straßburg, can Cüſtrin, Krichler a. Namslau, 

Schipke a. Jäſchgüttel, Schmidtgeſ. Peſchke a. Kli- 

debach, Burmeiſter a. eee Schuhmacher 

Stadtländer a, Grünhoff, Wander a, Wart ha.] 
Viertes Polizei⸗Revier 

„Hotel de Pruſſe“: Rkttergutsbeſ. v. Borcke a. 
Auerole, Lieut. v. Schack a. Bromberg, Kaufleute 
1 a. Cöln, Lovent a. Achen, Jungblut aus 

e 


in. j 
„Hotel Fürſt Blücher“ : Kaufleute Sommerfeldt 


u. Hering a. Berlin, Ober-Örenz-Eontrolenr Wen⸗ 


niew a. Rothmühl. 


elzerſtr. No, 
Gutifabk, Scheider Lenſchner a. Llegnſßz. 


Herausgeber H. Schonert. 


Schnellpreſſendruck von M. Graßmann. 


5 3. A ge, 


1 U. 23 M. Vorm., 5 U. 30 M. Abd. 


K. 


„Kariolp.,6 ½ U. Mg., 1 U. Lett. 


chnellp., 271 U. Mrg., l 


Wien“: Pantoffelmacher Würz a. Pyritz, 
u. 5 


Fleiſcher Gehrmann aus 


660: Buchbinder Brettſchneider a. : 


1 
4 


